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wood aus Thabauchu die Meldung, er habe er⸗ 
fahren, daß der Feind in zwei ſtarken Kolonnen 
von Oſten und Norden heranrücke. Falls dieſe 
Nachricht ſich als zutreffend erweiſen ſollte, würde 
er ſich nach den Waſſerwerken, 17 Meilen näher 


Ungeigen: die Meingeife oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


= 15 | 90 ig en, be⸗ 
i i olitiſchen Freunde das P. otokoll genehmig en, 
Die Dotation der Provinzen. hielten fie. ſich daher völlige 1 ven 
Der Verlauf der Verathungen des Herren- | (Beifall, auf der Rene pe Linken.) 
Iron über den Geſetzen wurf betreffend die erklärt im Namen ſei ee 4 0 


ten. Roberts meldet weiter: So wie ich heute 
früh hörte, daß Broadwood hart bedrängt wurde, 
ließ ich ſofort den General Freuch mit den bei⸗ 
den hier verbliebenen Kavallerie⸗Brigaden zur 
Unterſtützung der Diviſion abrücken. Dieſe kam 
nach einem brillauten Marſch kurz nach 2 Uhr 
Mittags auf dem Kampfplatze au. Bioadwoods 
Kolonne beſtand aus der Kavallerle⸗Leibrwache, 


den 10. Hiſfaren, zwei berittenen Batterien (Q 


Waarenhaus⸗Beſteuerung. 


Als ſich die königliche Sbaatsregier ung zur 
Einbringung des Geſetzentwurfs bet effend die 
Einführung einer Waarenhausſteuet, entſchloß, 
war ſie von dem geſetzgeberiſchen Gedanken ge⸗ 
leitet, eine angemeſſene und zweckengiprechende 
Beſteuerung dieſer noch jungen Form des 
Handelsgewerbes anzubahnen, da die ſteuerliche 
Erfaſſung der in Rede ſtehenden Betriebe im 
Rahmen der Gewerbeſteuer in nur unvollſtändi⸗ 


* ri * der Vortage 3 
N einer „Erdroſſelung“ de 
Waarenbäuserendenflich erkennen laſſen. 92 eſe [ 
Beſchlüſſe ſind für die Staatsregierung völlig | Präſid 1 ber die Si l 
unannehmbar. Würde das Plenum dieſen Kome nung. vokiren laſſen, muß aber die gung in 
miſſionsb be. feine Zuſtimmung geben, To | Folge des furchtbaren Gebrülls der Linken auf⸗ 

k5 eſchlüſſen 1° Gefährdung des geſetz⸗ heben, welche rhythmisch mit den Sitzen klappt. 
Nach zehn Minuten beginnt die Sitzung von 


önnte hierin nur eine, Noth⸗ 
= erden, deſſen oth⸗ 

ir ig Benner micht wohl beſtritten Neuem. Darauf erhebt ſich wieder Sonnino. 

werden kann. ER „Nein, nein, er darf nicht ſprechen!“ brüllt die 

Es darf die Erwartung gehegt werden, daß] Linke und unterſtützt mit Händen und Füßen, 

en Leſung im Plenum unter Be⸗ mit Klappern und Schreien ihre Forderung. Die 

a ber zu weit gehenden Kommiſſions⸗ Torpedopfeifen treten wieder in ihr Amt. In 

beſchlüſſe eine die Zweckbeſtimmung der Vorlage | den unbeſchreiblichen Lärm hinein verlieſt Pal⸗ 

berti die Aufforderung zur Abſtimmung. Wie 

ein Mann erheben ſich die Rechte und das Zen⸗ 


chernde Einigung zwiſchen der Mehrheit des 
bgeordnetenhauſes und der Staatsregierung zu 
Stande kommt. trum. Die Tagesordnung wird unter ſtürmiſchem 
12 Beifall der Majorität, die jetzt die Linke über⸗ 
ſchreit, angenommen. Mit Rufen: „Auf Wieder⸗ 
ſehen morgen!“ verläßt die Linke den Saal. 


Der Krieg in Südafrika. 


Daß die Wendung des Kriegsgeſchicks die 
Buren nicht entmuthigt hat, beweiſt der glückliche 
Ueberfall, den eine Anzahl Freiſtaater zwiſchen 
Bloemfontein und Thabanchu auf eine engliſche 
Abtheilung gemacht hat und dabei einen Konvoy \ | 
von 200 Wagen genommen haben. Lord Roberts] die Zurückziehung der über Barkly Weſt hinaus 
meldet darüber aus Bloemfontein: Ich erhielt | vorgegaugenen Truppen herrſcht eine gehobene 
Freitag am ſpäten Nachmittag von Oberſt Broad⸗I Stimmung unter ihnen. Die Buren verloren 


ſchnitten haben; iſt dies jo gründlich geſchehen, 
daß der Schaden nicht raſch wieder hergeſtellt 
werden kann, dann kann die Lage des eugliſchen 
Heeres binnen wenigen Tagen höchſt bedenklich 
werden, da die Waſſerbeſchaffung für ein jo 
großes Heer mit feinen Zehutanſeuden Kavallerie⸗ 
pferden und Laſtthieren eines der ſchwierigſten 
Probleme in einem Lande, wie dem Freiſtaat, 
und zumal in der jetzigen Jahreszeit darſtellt. 
Aus Kimberley wird telegraphirt: Die 


Eine ſtürmiſche Sitzung 
— es geſtern wieder in der römiſchen Kammer; 
rn begann mit der Verleſung des Proto⸗ 
= er Sitzung vom 29. März. Die Ver⸗ 
1 hat mehrere Erklärungen zur Folge. Ferri 
5 lar, er werde das Protokoll genehmigen, weil 
5 vermerkt ſei, daß zu dem Vorſchlage des 

niſterpräſidenten Pelloux bezüglich der Aende⸗ 
rung der Geſchäftsorduung drei Abgeordnete ſich 
zum Worte gemeldet hätten, während der Präſi⸗ 
dent Colombo ohne Rückſicht darauf zur Ab⸗ 
timmung ſchritt. Indem er (Ferri) und feine 
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bei Warrenton neun Todte und vierzehn Ver⸗ träge aufgebracht werden ſollen. — In Salz⸗ 
General Votha, der Nachfolger Jouberts, iſt[ dem Schwarzen Berge erbaut marck 
von Geburt Ungar und der Sohn eines wohl⸗JThurms ſtatt. neben bei lagen 1 
wangserziehung Minderjähriger läßt, falls das] ganze Berathung vom 2 nach Bloemfontein zu, zurückziehen, wo wir ein Komitat. Botha hat zuletzt als Oberleutnant in] befindet ſich eine Widmungstafel, deren Text im 
prinzipiellen Beſchlü beegunſtige erklärt namens Fr 5 n „ einem Jufanterie⸗Regiment in Agram gedient,] Kreistag laut Vorſchlag des Grafen Schulenburg⸗ 
rde der e ae e n E ſei völlig e e elt halten hr Aufwort, den Dienſt quittiren. Er ging ſpäter nach] Fürſten Bismarck, des großen Kaiſers bis in den 
3 g 4 und gültig. (Beifall im Zentrum. N r Transvaal, wo ſich feinem militäriſchen Talent] Tod getreuen Diener.“ — In Breslau verſtarb 
g dieſer Vorlage auch die ſchwierige Frage 3 : d ebenſo wie] bei Tagesanbruch ihm zur Hülfe eilen, un u 
der Dotationen der Provinzen in die Debatte Sitzung von 29. März wird ſodann, er es für nothwendi Iten ſollte, fo möchte er Im englischen Unterhauſe theilte der erſte] Titularbiſchof von Mallo, päpftli 5 Mi 
5 8 = x 5 die Protokolle der Sitzungen vom 30. und ar; | En en — Lord des Schatzes Balfour mit, der Premier- und Thronaſſiſtent, in Folge 2 55 Brouchil⸗ 
ehneinen, aan 1 e ans | Genehmigung des 3 deren e l ee am Morgen, als er dungen gegen die Ueberführung der gefan⸗ bot dem geſamten Klerus den Theaterbeſuch. 
Ueber a N Colombo mit 265 Stimmen, 5 pad dodo dean dienen Boten genen Buren nach St. Helena erhoben. Die Radfahren dürfen uur noch Landgeiſlliche im 
e ü öſtli 
den een W en die Kemmalalen außerdem waren 13 Meigliedern der Kammer 45 feine ee 5 Bloemfontein voraus reiflichſte erwogen, habe aber keinen Anlaß ge. des Deutſchen Fiſchereivereins findet an 
it Theile de worden. Von den 508 Nite e de De funden, von dem Plane abzugehen, eine gewiſſe [einem noch zu bezeichnenden Orte am 9. Mat ſtatt. 
iſt durch die Ungleichheit desjenigen The 1 2 e e, Theil. Die Meilen vor den Waſſerwerken ührt der x : — . , 
zu den Aufwend für den Wegebau beſtimmt vol een eh eee denne Patteiſtäte durch eine tiefe Furth. Hier hatte ſich in der were e en ae in lese 20 N = 
| en Aufwendungen für e \ 0 . 
Mid. die Ungeichelt erttärt digen gen > nion 96, äußerſte Linke 77. Dieſe steckt, daß unſere Vorpoſten vorbeizogen, ohne e l ten. r 4 Bismarck und die p lattdeutſche 
kommunalen Aufwendungen. Als nämlich im eee für Biaucheri. Die Obſtruk⸗ ſie zu bemerken. Kaum halten Wagen und ſie ſei „theilweiſe durch militäriſche Erwägungen 
malen Aufwendungen. n 5 " r N ; EN 
ahre 1876 der Unterhalt der provinziellen Ver⸗ \ ln a wurden und ſofort das Feuer eröffneten. Viele] Die Buren find ſehr angriffsluſtig. Sie Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht Pro⸗ 
fe d die bisherigen Staats e e eee abi 11 5 Viehtreiber Yes die Artilleriepferde wurden auf] beſetzten das Waſſerwerk der Stadt Bloemfontein feſſor Dr. Gaeder in der „Zukunft“ eine zus 
die Höhe er e isheri id 4 80 1 
aufwendungen für dieſen Zweck darſtellenden rn g und mehrere Geſchize genommen. Der Reſt der] engliſchen Garden find ausgeriidt, um die Ver⸗ kannter Thatſachen, der wir einige Einzelheiten 
bor : hauffeeneges richten Mit der ſchütgen im eee ee Kolonne galoppirte . gedeckt durch Roberts“ | bindung der einzelnen Feldlager mit dem Haupt⸗ entuehmen. Ueberaus heiter ſind zwei Anekdoten 
handenen auſſeenetzes * . 8 5 de 
weiteren Entwickelung der Verkehrswege, deren | ſtän 4 g g „Izwiſchen hatte Leutnant Cheſtermaſter von den Die Wiener „Pol. Korr.“ meldet, daß der Friedrich Karl von Preußen waren im Januar 
verkel Provi beſonders in F age Hk ee ig 775 Rimington⸗Schützen einen vom Feinde nicht bes | Wiener engliſche Botſchafter eine Note au das] bei Pritzerbe an der Havel zur Jagd; auch Biss 
verkehrsarmen Provinzen ers N ; D 
kam, trat immer mehr die Ungleichheit zwiſchen] tra " run im: ſetzte der Reſt der Broadwood'ſchen Kolonne über] das beſtimmteſte erklärt, daß, die britiſchen | lief die Depeſche ein: „Der Kanzler kommt!“ 
den kommunalen Laſten im Oſten und Weſten aun derboehche tung gere den Fluß und pad 10 wieder. Broad⸗ Truppen in Südafrika keine Exploſib⸗Gewehe⸗ Zugleich Anfrage, welcher Weg der beſte ſel. Es 
0 Ö 2 
der Monarchie und den den einzelnen Provinzen g N. fügt nur hinzu, daß er ſieben Kanonen gebrauchen. Die Bezeichnung „Dum⸗Dum“ auff mit Schnee bedeckt, faſt unfahrbar, die 
Stirn zu bieten. Im weitere. Verlauf der 125 feine a we verloren habe. den Munttionskaſten bedeute nur den Erzeugungs⸗ aber feſt gefroren. Der Fa 2 — 
und die übrigen Mitglieder des bisherigen der Nähe von Kalkutta. ten, den Weg mit Fackeln zu beleuchten. A 
Büreaus in geheimer Abſtimmung wieder⸗ »Wie dem „Bureau Reuter“ aus Washington] der Ackerbürger Thiems ſtellte ſich 8 ei 
rathung über die Tagesordnung der heutigen Innern Webſter Davis, der aus Südafrika] Bundeskanzlers war nicht der einzi f 
Sitzung. Ferri wiede holt feine Vorbehalte hinſicht⸗ zurückgekehrt iſt, fein Amt niedergelegt. Er hatſ an dieſem Abend über die Havel = * = 
Palberti, der den Vorſitz hat, verlieſt bie Tages gedenkt, worin er ſich gegen die Engländer wens|erften Wagen oder Schlitten zu. „Nee,“ klang 
je Pr en und die Motion Pelloux. Ferri den, das Lob der Buren verkünden und die es heraus. So ging es wiederholt. Thiems 
agegen wie lt ⸗ N g 5 
8 holt feine anfaugs gegebenen Er worten will. eine Kutſche. „Js Bismarck drin?“ rief Thiems 
Pelloug ſägte: Melne Vorſchläge ſiud klar, ich = e zornig. „Jo,“ ſcholl eine Stimme, „wat willen 
habe denen vom 29. März nichts hinzuzufügen, A d R 2 ſter, Thiem leuchtete ins G 4 
er, leuchtete ins Geſicht und erka 1 
nung. Ferri: Ich beſtätige meine Erklärungen us dem Reiche. die von den Lithographien her auch ihm a 2 
und Proteſte und behalte mir jede Aktions⸗ ent] ) 
Monat April, fünf Geburtstage. Zwei Kinder] Wie hebben al genog Lich. Schmieten Se bat 
Wort. Es erhebt ſich ein Heulen und Pfeifen, des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ſind] Ding in'n Schnee un ſtiegen Se in!“ Thiems 
am 17. April 1890, Prinz Friedrich Karl am] ſtieg ein. Am Ort nun, vor dem Gaſthof, be 
6. April 1893. Außerdem feine Gemahlin, die] der Bürgermeiſter und ſeine e 
Tage darnach, am 12. April, vollendet die zweite] Doch wer iſt der Mann, dem dieſe tiefite Mer 
Schweſter des Kaiſers, Prinzeß Viktoria von] ferenz gilt? Nicht Seine Excellenz von Bis⸗ 
Lebensjahr, und am 22. April die füngſte zuerſt ausgeſtiegen. „Nu laten € 
Schweſter des Kaiſers, Prinzeß Margarethe vou f rut!“ ruft endlich F 
Das würtembergiſche Königspaar begab ſich] kleine Geſchichte trug fi i Tiſ 
3 b \ 
auf die Nachricht von dem plötzlichen Ableben] Schweizerkäſe 5 e * 
des Verewigten, um der Wittwe und den anderen wiſſe Sorten i inen“ 7 £ 
Hinterbliebenen feine Theilnahme auszuſprechen.] Bismarck. ie le e 328 a 
Baden mit der Prinzeſſin Maria Luiſe von zweihundert Jahren, die Raminer ihä { 
Cumberland wird nächſten Herbit in Gmunden tranken. Da hatte einmal Einer en 
Juteudant des königlichen Hoftheaters Freiherr Er ſchrieb dem Kaufmann deswegen. Der aber 
von und zu Gilſa das 25jfährige ſchrieb ihm zurück: 
Der Präſident des Reichstages, Graf von Denn ſmeckt de Win, 
Balleſtrem, ift geſtern vom Papſte empfangen. — Wie in Stettin ok to Ramin!“ 
wieder befriedigend. Bezüglich ſeiner Ueber⸗ zu einem Roſtocker, der Grüße aus! 
ſiedelung nach Kamberg iſt jedoch mit Rückſicht übermittelte: „Roſtock iſt 75 rg a 
rung noch nichts Endgültiges beſtimmt. — Ju] nigen Kierl“, meinte der behäbige Obotrit, als 
Bremerhaſen hat ſich ein Komitee zur Errichtung] der Fürſt vorbei war. — a — 4 905 Ge⸗ 
Buren find über ihren Sieg bei Warrenton am ſeligen Kaiſer Friedrich III. gebildet, das! nicht unmuſikaliſch,“ bemerkte Bismarck, „i > 
letzten Mittwoch hocherfreut. Sie behaupten, die] folgende Juſchrift tragen ſoll: „Unſerem Kaiſer als Korpsſtudent ſogar Borſänget, bün ae a 
widmet von ſeinen Verehrern.“ Die Koſten des] kühlen Grunde“ auſtimmen müſſen.“ „Keunen 3 
Denkmals find vorläufig auf mindeſtens 75 000 Durchlaucht die pädagogiſche Umdichtung dieſes 


wundete. wedel fand am Sonntag die Einweihung des auf 
habenden Landmannes im Besztercze⸗Naszoderſan welchem das Bismarck⸗Wappen angebracht fit 
ey i Sonnino 1 
Abgeo dnetenhaus keine weſentlich abweichenden und nichtig. (Lebhafter Beifall links.) Sonni Panchen von zbel Rompagmien  beritenet at 
i mußte aber wegen leichtſiünigen Schuldenmachens] Beetzendorf wie folgt feſtgeſtellt wurde: „Dem 
einer Reſolution iſt im Herrenbauſe bei Erledi⸗ . die 9. Divifion mit berittener Infanterie würde 
| ae der äußeriten Linken.) Das Protokoll der ein weites Feld erichloß. geſten der Weihbiſchof Dr. Hermann Gleich, 
gezogen worden. Von der Staatsregierung i ich auf die Waſſerwerke zurückziehen. Broadwood > 
25 März genehmigt. Die K aun aer f x : miniſter der Kapkolonje Schreiner habe Einwen⸗ |fatarrhs. — Der Münchener Erzbiſchof ver⸗ 
erkannt, eine Ungleichheit, welche eine ſtarke ö i „plötzlich von drei Seiten angegriffen wurde. Er 8 
ugleichh denten. Auf Biancheri fielen 158 Stimmen ; pl geg a babe die ganze Frage aufs Dlenſ. — Die biesjährige Oaupiverfanmfusg 
zur Folge hat. Dieſe Ueberlaſtung des Oſtens men 438 an der Wahl des Präſidiums, das und deckte fie ſelbſt mit feiner Kavallerie. Zwei Ae de eee oe 3 
; t | n St. 5 f 
Diotationen hervorgerufen, welche als Beihülfe 5 2 8 Er 5 89 
er äs acht eine Buren⸗Abtheilung jo vorzug un 
0 8 = erkennen: Miniſterielle 265, verfaſſungsmäßige ch g a Genaheſam zu algen, alfa erwoibett, 8 
ie hiſtoriſche Entwickelung dieſer For N | 
tioniſten und ihre Preſſe ſind iwiithend, Sie ſchütze die Furth erreicht, als die Buren ſichtbat bedingt. prache. 
eswege auf die Provinzen überging, mußte d R 
ſchende ſchmarotzeriſche Kaffe bei Ausſangung des der Stelle aus kurzer Entfernung niedergeſchoſſen[ und nahmen beherrſchende Stellungen ein. Die] ſammenfaſſende Darſtellung bekannter und unbe⸗ 
Dototionen nach der Aus dehnung des damals a 1 
ſtändigt, das Protokoll der Sitzung vom 29.] Reiterei, welche ſchwer mitgenommen wurde. In⸗ quartier zu ſichern. aus dem Jahre 1870. Prinz Albrecht und Prinz 
* 
ermehrung naturgemäß in den bis dahin jene 
trachteren Vorgänge zu erlangen Colombos ſetzten Uebergang über den Spruit eutdeckt. Dort] Miniſterium des Aeußeru richtete, in der er auf marck ſollte daran Theil nehmen. Nachmittags 
den veränderten dieſer Zweckbeſtimmung dienen⸗ 8 5 
der Obſtruktion und den Entſchluß, dieſer die] woods Bericht enthäl eine Details, er kugeln, ſondern ausſchließlich kompakte Kugeln] war ein ſtrenger Winter, die Landſtraße hoch 
ewährten Dotatiousſummen hervor. Einen Im weiter 3 
Sitzung wurden die bisherigen Vizepräſidenten | ort, nämlich die Waffenfabrit zu Dum⸗Dum, in] vor, daß Pitzerber Einw hner ih melden möch⸗ 
gewählt. Ein Jwiſchen fall entſteht bei ber des gemeldet wird, hat der SHülfsieftelär des] den vorgeſchobenſten Poſten. Der Wagen des 
lich der Frage der Aenderung der Geſchäftsordnung. ein Theater gemielhet, wo er Vorträge zu halten] ſetzte. „Js Bismarck drin?“ ſchrie Thiems dem 
ordnung für morgen, nämlich die Einführung 
! Vermittelung der Vereinigten Staaten befür⸗] wurde ſchon ärgerlich. Da nahte von fein noch 
kläruugen, die Motion Pelloux ſei uugülttg. 
Se denn?" Ein Kopf neigt ſich aus dem 
ich beantrage daher die Votation der Tagesord⸗ ven 
jede Im preußiſchen Königs hauſe bringt der |tem Züge des Kanzlers. „Lüchten ſall ik Se.“ 
freiheit für morgen vor. Sonnino bittet ums 
im April geboren. Prinzeß Lulſe Margarethe] ließ ſich nicht bitten, warf die Fackel fort und 
Schweſter der Kaiſerin, am 8. April 1866. Vier] Rücken zur Erde, als die Kaleſche vorüberfährt. 
Schaumburg⸗Lippe, ebenfalls ihr vierunddreißigſtes] marc, nein, der Ackerbürger Thiems! Er war 
Heſſen, das achtundzwanzigſte Lebensjahr. — | Erwarteten aus dem Wagen. — Die andere 
des Kultusminiſters Sarwey in die Wohnung] die Frage auf, ob Küſe zum Wein paſſe. 
— Die Vermählung des Prinzen Max von] wo in Pommern tüchtig getrunken wurde, vor 
ftattfinden. — In Kaſſel beging vorgeſtern der] Wein bekommen, der ihm nicht ſchmecken wollte. 
Jubiläum als Leiter dieſer Bühne. — „Set Kees to Win, Herr von Ramin, g 
Das Befinden des Abg. Dr. Lieber iſt jetzt Im Juli 1892 ſagte Bismarck in Kiſſingen 4 
auf die Ungunſt der anhaltenden rauhen Witte⸗ Friedrichsruh. Wie ſpräkt ok Platt.“ „En bau⸗ A 
eines nationalen Denkmals für den Hoch: ſpräch auf Muſik. „Ich bin von Haus aus 
Engländer zurückgeſchlagen zu haben; auch über Friedrich III. in Liebe und Anhänglichkeit ge⸗ habe ich meinen Bundesbrüdern das „Ju einem 
Mark angenommen, welche durch freiwillige Bei⸗ Liedes zum Schulgebrauch: 8 
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flüſternden Stimmen und rief donnerd: „Ruhe] Gewicht. Die beſondere Fürsprache höherer Oſſi⸗ erfüllte Bahnhofshalle ein, wo der Feſtungs⸗ men und folgte dem Offizier. Ein paar Sol⸗ ä 


7 0 = “ j g 
ain. da drinnen Weibervolk!“ ziere brachte es dahin, daß der Kaiſer ſich Vortrag gefangene erwartet wurde. daten mit einem Unteroffizier ſchritten hinterher. 
d Gilt 12. Ravi über das Militärgerichts verfahren halten ließ und Wieder nahm ihn ein Wagen auf, ohne daß] Der Wachtoffizier hatte feine bei der Anrede 
Roman von Alfre 9. Kapitel. ſich die letzte Entſcheidung vorbehielt. er zum vollen Bewußtſein ſeiner Lage gekommen verſteckt gehaltene, kurze Pfeife wieder vorgeholt 


Se ; ! RN ; wäre. Das Gefährt raſſelte durch menichenleere | und dampfte. Dabei ſagte er gutmüthig: j 

j Nachdruck verboten. W e beſchäftigte ſich leb⸗ Endlich kam W heraus. Es lautete Straßen, in denen nur noch wenige Laternen „Verdammt kalt. — wie? Iſt Ihnen in 

94, n e 8 ern Es fehlte nicht 11 fünf . le en Belaſſung des brannten. Dann fuhren fie über eine unendlich Berlin auch jo en Hundewetter? Wir kommen 

ich in ſeinen Lederſtuhl und legte ſprachen; im Allgemei er überreizten Ehre militäriſchen Ranges. atte einen halben lange Brücke, unter der der Strom wie ein wild garnicht mehr aus dem Schnee raus. Na, und 

Er warf ſich in N inter ihm regte ; gemeinen wurden die Nebenum⸗ Freiſpruch erwartet und war doch in Verlegenheit, ; S zher Er i ; E 

3 die Hände. Hin gte] ſtände angeſehen und : - ; „gewordenes Roß feine vom Schmelzwaſſer höher das wird 'en Dreck geben, wenn die Sache erſt 

das Geſcht Ki, tleine, verſpärete Uhr ſchlug Seite zur Ent bi auch wieder von mancher wie man den Verurtheilten entſchuldigen ſollte. geſtiegenen Fluthen hindurchwälzte, gewaltige ins Laufen kommt.“ — 
ſich nichts. Eine, leperlorene Zeit einzuholen, zur Entſchuldigung des Thäters angeführt. 7 „Fall Staßng“ lag nicht klipp und klar, Eisſchollen mit fich führend, die ſich krachend und. „Wohin führen Ste mich?“ fragte Richard 

„ baftig, wie um Faſt alle waren ſich darüber einig, daß der Nebe ae Viele ein Ne daran, die knirſchend an den ſtarken Pfeilern ſtauten. betroffen. Vor ihm lag ein langgeſtreckter Bau 
die ſechſte Stunde. Sein Geſicht war ſtreng Zwiſt zwiſchen den Brüdern das Werk einer kalt St ee zu ee Die kleine Ein Licht bligte manchmal in der Ferne auf mit kleinen Fenſtern. Eine plumpe Kaſten⸗ 

Der Oberſt ſtand auf. a „herzigen Kokette ſei, die um jo mehr getadelt andalzeitung, die feiner Zeit durch das Feuilleton — es war die große Richtungslaterne auf dem laterne brannte über dem Rundbogenthor, in wel⸗ 


— 


— 


i f 8 e“ in öffentli Aulaß zu dem Drama gab, hätte Aufklä > g 5 as — 5 1 
ein Blick kalt. . wurde, weil man ſie da kein öffentliches BR: DE 1 ufklärung Glacis der außerhalb der Stadt an dem Strom chem ſich jetzt ein kleines Pförtchen öffnete. N 
l Sie gehen mir Ihr Ehreuwort, nicht zu ent⸗ Gerichtsverfahren die Verhältniſſe klar re 2 done e al 5 hatte ſich liegenden eli „Na — in Ihr Logis!“ 2 der Offizier 
fliehen.“ z ſehe hoben Kreiſen ſuchte Luſt zeigte, auch Bekanntſchaft mit 80 Säbel Die Pferde keuchten die fteilen Wege hanf 889 di ade . nicht frei?“ 
„Ich gebe es.“ e g Die klar ſahen in dieſer Angelegenheit, ſchwie⸗ eines gereigten Ofſtziers zu machen. So fchliefen dann rief, der often: „Wer da! . „We? — Frei? — Erſt müſſen Sie Ibte 
„So kehren Sie nach gen ſich aus. Aber auch hier war Marh von denn die Gerüchte wieder ein — andere Er⸗ fahrende Offizier gab die Loſung und das Thor Papiere abgeben. General von Trauſchtz dat 
bis Sie Ordre erhalten, — Hend das Opfer, und fie und ihre Familie eigniſſe der ſchnelllebigen Zeit verdrängten die 5 ia. ſah ſich erſtaunt um, augeolduet, Ihnen zwei Zimmer im Erdgeſchoß 
„Das — . Be ar n nich waren in den Bann gethan. n den Abſcheu über das Privat⸗Trauer⸗ In einem großen Hofe der Zuadelle a pie anzuweiſen. Dieſe dürfen Sie dreimal „ot 3 
75 önn \ Ded Frei ; 1 ; Ze g Fer i St verlaſſen — früh von acht bis 
„Weil dort meine Mutter iſt — und jetzt auch Der Freiherr mußte einmal für ſeine ſchwer Wache in das Gewehr getreten — merkwürdig, a > t 98 115 a 52 u. 


78 a erk ankte Tochter dem Generalauditeur Auskunft! An einem kalten Februartage verli } wie er jetzt alle Nebendinge ſah. Der Tambour zehn bei a 8 
25 Ar ft wendete ſich ab. Dann klingelte geben; dann verödete das freundliche Haus an Staßuy den Militärarreſt . nun gähnte Krampfhaft und beachtete den Ankömmling bis ſechs. . EEE erhalten Sie wohl 
Der ze vendete, ji . der Lenneſtraße: die ſchwer geprüfte Familte wo er bis dahin internirt geweſen. Er wurde nicht im geringften. Die in dicke Mäntel gehüll⸗ auf eigene ne FR 
er dem Diener. Oſſizier von der Kaſernen⸗ nahm ihren Wohnfig in einer ſüditalieniſchen mittels eines Wagens nach dem Bahnhofe ge⸗ ten Wachtpoſten ſtanden bewegungslos; ihre von „Davon as En 5 

„Holen Sie einen Oſſizt Siadt, da die Aerzte für das Leben Marp's bracht und reiſte mit einem Transporteur nach der Kälte gerötheten Geſichter ſahen aus den auf⸗ Herſönlich 5 e ui Famil 


wache.“ . a „ fürchteten. der Feſtung ab. geſchlagenen Kragen ſo lächerlich, automatiich |. 3 77 
jeder allein. Die Uhr tickte RR: J 3 aus. Ei ; iſt vermögend! 
Und fie. waren wied Unterdeſſen erfüllte ſich Richards Schickſal. Er Als der Zug durch die öden, tief verſchneiten ir 1 5 e e e „Nun, dann ſchreiben Sie mal bald hin, denn 


ötte man leiſe, flüſternde 


laut, und nebenan h auf und ab, immer hatte, ohne Bewegung, Freude oder Abſchen zu Länderſtrecken ſauſte, ſaß der blaſſe, noch magerer „Herr Leutnant Staßuy, Feſtungsarreſtant aus die Koſt, die der Zeugfeldwebel zurechtmacht, 


Oberſt ing f 1 1 rg zan R 00 N 2 
en 72 5 erg dach blieb er ſiehen um a 5 a ige: FB 1 mi * Berlin 9" En 8 7 . Geld, 
ſah Richard feſt an. ſchwer verwundet ſei. Wochenlang ſchwebte Fritz N Eiu ſchläfri es Gefühl n. „Jawohl!“ dann können Sie ed wohl aushalten. Uebrigens? 
„Haben Sie bei dieſer Handlung an Ihre Staßny zwiſchen Leben und Tod; nur der auf⸗ 1 3 die in sure San Hüchard stieg aus. Vor ihm flimmerte der der ad ſehr 17 2. verſtehen Sie, 
Braut gedacht?“ opfernden Pflege ſeiner Mutter dankte er endlich verbrachten Nächte wieder nachholen — er ſchlief röthliche Schein der Laterne auf dem friſch ge⸗ darauf Also ſchreiben Sie er 8 An. 2 


fallenen Schnee. Eine häßliche Kälte hauchte ihn Lieben — —“ 


— in Bruder Abel die Geueſung. Aber ſie kam nicht mit blühenden — ſchlief den i 
ae denn die hatte mir mein Bruder f ſchlief ganzen Tag über, ſo daß der Nr 0 5 
ge Oben] - an u ließ ihn zittern. Er warf einen wilden) „Ich habe keine — Lieben!“ ſagte Richard 


Wangen — fie ließ nach achtwöchigem Kranken⸗ Transporteur ſeine Noth hatte, ihm mar mal 


Se 


„Ein Rug ging durch den Kötper des alten lager einen zun Skelett abgemagerten, auf einen Imbiß aufzuzwingen. Blick um ſich. 
S Fee Eier ls er ſagte: Lebenszeit der vollen Kraft beraubten Mann zum i 8 8 „Gefangen!“ hütte er schreien mögen — aber dumpf. 3 
nd 6 ich wurde er wild über die Bei dem Urtheil fiel dieſer Umſtand ſehr ins lief als letzter in die von einer eiſigen Schueeluft zog er den Mantel um feine Schultern zuſam⸗ und E REBE 


= — — —— — - me ae ar rt z — 2 2 T...... ZINSEN 
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rm feinem plattdentichen Ausſprüchen lernen 
wie den Menſchen Bismarck kennen in feiner 
ganzen Kernigkeit, in ſeinem treuen Heimaths⸗ 


Baugeſchäfte ſolidariſch erklärt, und die beiden und die verdienten Miniſter, die unter für die umſichtige Regie 


7 * 8 231 Po 
or 


Mein Onkel iſt verſchwunden, iſt die Stadt Berlin veranlaßt worden dadurch,] mußte Muzaffer⸗Eddin in Tabris bleiben, der] Herr Heinz als fürſtlicher Kammerdiener. Das meſſen. Bei der Ausführung der Arbeit 

Der dort gewohnet hat?“ daß die in beſchränkter Anzahl zugezogenen | zweiten Reſidenz Perſiens. Man hielt ihn dort Miller'ſche Ehepaar fand in Herrn Hüner und ſſich dann aber heraus, daß man bedeutend zu 
Ganz recht!“ lautete die lachende Antwort] Kollegen für die engere Submiſſion verlangt] von allen Regierung angelegenheiten fern, und Frau Haagen angemeſſene Vertreter; wenn kurz gemeſſen habe. Es find nicht 1000 ſon⸗) 
des Fürſten, „ich kenne auch noch eine andere] haben, daß in die Bedingungen die Streikklauſel] daher war es kein Wunder, daß der neue Schah der alte Miller weniger im Polterton geſprochen [dern 1650 Meter daſelbſt einzufriedigen. Mück⸗ 


Lesart: aufgenommen wird. Trotzdem auch Mitglieder, nach feiner Thronbeſteigung nicht im Stande hätte, wäre die Wirkung noch beſſer geweſen. [licher Weiſe hat man wenigſteus nicht die zuerſt 
De Düwel hett em halt.“ die dem Verbande der Baugeſchäfte von Berlin] war, die Regierung ſeines Landes zu leiten. Nur beſcheidenſten Anſprüchen konnte die Kammer⸗ vorgeſchlagene theure Einfriedigung, fordern ein! 


nicht angehören, hingezogen waren, haben doch] Nach feiner Ueberſiedlung nach Teheran erhielten jungfer des Fräulein Körner genügen. Eine billigeres Drahtgitter gewählt; ſonſt hätte noch 
ſämtliche Kollegen ſich mit dem Verband derſſeine Günſtlinge die wichtigſten Staatsämter, beſondere Anerkennung gebührt Br 1 3 mehr nachbewilligt werden müſſen. 
ZUR, 


— Gebrauchs muſter ſind eingetragen: 


engeren Submiſſionen find erfolglos geblieben.] Nasreddin lange Jahre mit Erfolg gewirkt hats 
Wir geben uns der Hoffnung hin, daß auch bei] ten, wurden entlaffen. Die Unordnung, die im 


gefühl, in ſeinem behaglichen Humor und in 2 
dieſer öffentlichen Submiſſion kein einziger Kollege] Ataatsleben Perſiens herrscht und eine Folge der Gerichts:3 


feinem tiefen Empfinden. Schöner, ſchlichter hat 


ausgebracht, es ſchloß mit dem Verſe: 
So lang in uns das Hart noch ſleit, 
So'n Leev und Tru ok nicht vergeiht, 
Durchlaucht fall lewen! 
e 2 drückte der greiſe and 8 dem 
recher die wiederholte mit bewegter 
3 Ba eh 0 P übernehmen ſollte, aufs ſchärfſte vorgehen. Die | des türkiſchen Padiſchahs durch den „Khalifen 
ſämtlichen Lieferanten werden benachrichtigt wer⸗ aller Rechtgläubigen“, und die ſchiltiſchen Perſer 
den, daß fie für den betreffenden Submittenten] würden damit nicht einverſtanden fein. Anderer⸗ 
nicht liefern können, wenn ſie zugleich Lieferungen | ſeiis hat der Paniflamismus iu den letzten 
für Mitglieder des Verbandes der Bangeſchäfte] Jahren in Perſien große Fortſchritte gemacht, 
von Berlin abſchließen wollen.“ Zum Schluß] und er beſitzt jetzt auch unter den hohen Staats⸗ 


d 


eitung. 


ohne die Streikklauſel bauen wird. Die Mits ſich daher leicht verſtehen. Der Schah felbft | pefreiungsprozek wurde am Montag gefällt. Es 
glieder des Verbandes der Baugeſchäfte von] ſteht außerdem unter dem ſtarken Einfluß der lautet gegen Dr. Ziel wegen gewerbsmäßiger 
Berlin werden ſich eine derartige Schädigung von] allmächtigen Geiſtlichkeit. Ob der Schah der Beihülfe zur Befreiung vom Militärdienſt auf 
einem Kollegen nicht gefallen laſſen, ſondern Einladung des Sultans Folge leiſten wird, iſt zehn Monate Gefängniß und zwei Jahre Ehr⸗ bare 
gegen denjenigen Submittenten, welcher ohne die] noch nicht eutſchieden. Ein Beſuch des Schahs verluſt, gegen Berger, Sackermann und Borling⸗ verſehene, waſſerdichte und vollitäudig verſchließ⸗ 
Streikklauſel eine Bauausführung für die Stadt | in Konſtantinopel wäre eine amtliche Anerkennung haus als gewerbsmäßige Schlepper anf je nenn bare Strandhütte und auf eine ebenſolche, welche 
Monate Gefängniß und zwei Jahre Ehrverluſt.] den bei geöffneten Thüren unmittelbar vor der 
Hüls Vater und Sohn wurden freigeſprochen.“ Hütte entſtehenden Raum durch Anordnung einer 
Die ſämtlichen anderen Angeklagten wurden wegen ſtellbaren, waſſe dichten Plane über demſelben 
Befreiung vom Militärdienſt und ihre mit⸗ gegen Sonne und Regen ſchützt. 

angeklagten Väter wegen Beihülfe zu Gefängniß⸗ 


für Johannes Meyer in Stettin auf einen 
Filzpantoffel mit nuter den Hacken genühtem 


er dieſes kaum je bezeugt, als einſt durch weni 0 Lederfleck, für Konrad Grams in Stargard 
h Worte. Ein Hoch Würde 125 ihn ſich finden wird, welcher für die Stadt Berlin] ungeſchickten Leitung der inneren Politik iſt, läßt — Das Urtheil im Elberfelder Militär⸗auf Bauſteine mit ſchrägen, mit Nuthen ver⸗ 


ſehenen Seitenflächen, für Richard Mol tz in 
Seebad Heringsdorf auf eine tragbare mit 
Sie bezw. Schlafgeräthen, Klapptiſchen, ſtell⸗ 
baren Sonnen⸗ und Witterungsſchutzvor richtungen 


*Die Gemeinnützige Bangeſellſchaft iſt durch 
Erhöhung der Betriebsunkoſten für das Stet⸗ 


Wien. Nach dreitägiger Verhandlung vor tiner Schwim m bad gezwungen worden, 
dem hieſigen Schwurgericht wurde heute in einem | die Preiſe einzelner Bäder um eine Kleinigkeit 
Prozeß, der hier das peinlichſte Aufſehen erregt zu erhöhen. Den neuen Tarif finden unſere 


Stettin, 3. April. Einen beſonderen 


} g 7 1 ? N ftrafen von zwei bis drei Monaten verurtheilt. 

IE R 3 ae 10 5 der wirthſchaſtlichen wird mitgetheilt, daß auch der „Bund der Ar⸗ beamten eifrige Anhänger. Die Brüder Muzaffer- j : ya; 

8 ae er le Konalvorlage aufe beitgeber⸗Verbände von Berlin und ſeiner Vor Eddins werden den Schah auf feiner langen 

* * 38 n ar wie 12 orte“, welchem der größte Theil der LieferautenReiſe begleiten. Wer in feiner Abweſenheit die i 
Ting mitlheille x ch d . 18 0 N jüngſ angehört, beſchloſſen hat, mit aller Macht dafür | Regierung übernehmen wird, iſt noch nicht aus⸗ hat, das Urtheil gefällt. Der Zeitungskorrektor] Leer im Anzeigenteil. 
Bir. ee "Eh ung een einzutreten, daß die Einführung der Streiftlaufel|gemadt. Der Kronprinz bleibt jedenfalls in Stellbogen, dem im St. Joſefs⸗Kinderhoſpital 

pr en noch dum, Theil im Gauge, iſt, geſichert werde, ſo daß die Lieferanten auch] Tabris, der Großvezier wird den Schah begleiten, ein Kind geſtorben iſt, hatte eine Flugſchrift ver⸗ 


wohnt der Verhandlung mit den berufenen 
Organen der betheiligten Provinzen eine beſon⸗ 
dere Bedeutung bei. Dieſe Verhandlungen be⸗ 
zwecken zweierlei. Zunächſt gilt es, die wirth⸗ 
ſchaftliche Bedeutung der betreffenden waſſerbau⸗ 
lichen Unternehmung, mag ſie nun die Verbeſſe⸗ 
rung einer beſtehenden, oder die Herſtellung einer 
neuen Waſſerſtraße, oder ein Unternehmen zur 
Verbeſſerung des Hochwaſſerſchutzes fein, für die 
betreffende Provinz begutachten zu laſſen. So⸗ 
dann aber kommt es, ſoweit eine finanzielle Be⸗ 
theiligung der Provinz an den Koſten des Unter⸗ 
nehmens in Frage iſt, darauf an, die Bereit⸗ 
willigkeit zur Uebernahme des Antheils an den 
Koſten ſeitens der Provinz feſtzuſtellen. In 


moraliſch gebunden ſeien, den Verband der Bau-und ſo kommt nur der zweite Sohn des Schahs 
geſchäfte in dieſer Hinſicht zu unterſtützen. Mau in Frage, Selma Sultan. Da dieſer jedoch ein 
wird nun darauf geſpaunt fein dürfen, wie ſich] Stiefbruder des Kronprinzen iſt, jo lebt dieſer 
die Berliner Stadtverwaltung aus dieſem Dilemma] mit Selma Sultan in ſteter Feindſchaft und er⸗ 
herausziehen wird. Sollte aus dem Boykott kennt ihn nicht als ebenbürtig an. 
Eruſt werden, ſo würde mancher recht dringende 
Bau — ſo beiſpielsweiſe der von Gemeinde: E 
8 und der 8 von ange Provinzielle Umſehau. 
häuſern — in der Reichs hauptſtadt eine ſehr bes In Stralſund beging der frühere Land⸗ 
klagenswerthe Verzögerung erleiden. = wirth Sufemihl mit feine Gattin das Feſt der 
n goldenen Hochzeit und wurde dem Paare aus 
dieſem Anlaß die Ehe⸗Inbiläumsmedaille über⸗ 
Ausland. reicht. — In Treptow a. R. wurde am Sonn⸗ 
In Wien wurde geſtern Bürgermeiſter Dr, abend die nen begründete Genoſſenſchaftsmolkerei 


ſtrafe verurtheilt wurde. 


Löhnungszuſchuß von 3 Mark monatlich 


öffentlicht, worin er die in dem Spital herrſchen⸗ ſowie ein Kapitulationshandgeld von 
u Zuſtände in den düſterſten Farben cler 50 Mark erhalten die Mannſchaften der Fuß⸗ 
und insbeſondere den Primararzt Dr. Heim undſtruppen, der fahrenden Artillerie und des 
den Sekundararzt Dr. Melzer herzloſen, mitunter Trains, die freiwillig ein drittes Jahr 
geradezu rohen Verhaltens gegenüber krankenfaktiv dienen. Diele Maunſchaften dürfen 
Kindern und deren Angehörigen bezichtigte. Die] bei den Kompagnien und Batterien nicht aus 
beiden Aerzte klagten wegen Ehrenbeleidigung, m 
Stellbogen trat den Wahrheitsbeweis an. Die offizieren erſt dann befördert werden, wenn zur 
Zeugenaussagen entrollten ein äußerſt trübes Beförderung geeignete Kapitulanten, die ſich zu 
Bild und belaſteten die Spitalsverwaltung, die 
Aerzte und die als Pflegerinnen 
Nonnen dermaßen, daß die Geſch 3 
Angeklagten in jämtlihen Punkten bis auf einen 
freiſprachen, worauf Stellbogen zu 50 G. Geld⸗ 


dem Frontdienſt abkommandirt und zu Unter⸗ 


einer mindeſtens 4jährigen Geſamidienſtzeit ver⸗ 


beſchäfligten pflichtet haben, bei den Kompagnien ac. nicht 
nen jan mehr vorhanden find. Das Kapitulantenhandgeld 


wird uur einmal, bei der erſten Kapitulation 
gewährt. Mannſchaften aller Waffen, die ſich 
ſchon bei der erſten Kapitulation zu einer mitte 


letzterer Beziehung würden bindende Verpflich⸗Lueger vom Kaiſer im Audienz empfangen und! eröffnet. — Auf dem Rittergute Bauſekow bei 


deſtens vierjährigen (ehemalige Einjährig⸗Frei⸗ 


tungen allerdings nur durch die Provinzial⸗ 
landtage zu erlangen ſein; da es aber in den 
meiſten Fällen kaum angängig ſein würde, recht⸗ 
zeitig eine Beſchlußfaſſung dieſer Körperſchaften 
herbeizuführen, wird man ſich mit bezüglichen 
Beſchlüſſen der Provinzialausſchüſſe in der 
ſicheren Erwartung begnügen, daß die bezüglichen 
Zuſagen dieſer Ausſchüſſe demnächſt von den 
Provinziallandtagen ratihibirt werden. Mit dem 
einen oder andern Provinzialausſchuſſe, wie 
3. B. mit dem von Pommern, find eutſprechende 
Verhandlungen bereits gepflogen. Soweit dies 
noch nicht der Fall iſt, dürften die Provinzial⸗ 
ausſchüſſe bald nach dem Oſterfeſt mit der Ans 
gelegenheit befaßt werden. 

— Der Etat der Stadt Berlin balanzirt, 
wie ſchon mitgetheilt, in Einnahme und Ausgabe 
mit 107 238 108 Mark. Nicht weniger als 
20 467 479 Mark giebt nach der ſoeben gemachten 
Zuſammenſtellung die Stadt für die Unterrichts⸗ 
verwaltung aus, darunter beinahe 14 Millionen 
Mark fr die Gemeindeſchulen. Das hindert ges 
wiſſe Elemente, deren Urtheil durch Sachkenntuiß 
ungetrübt iſt, nicht daran, unausgeſetzt gegen die 
Stadt Berlin zu Felde zu ziehen, weil ſie das 
Gemeindeſchulweſen vernachläſſige. Für die 
Armenverwaltung werden 11 810 676 Mark aus⸗ 
gegeben, für die Geſundheitspflege und für die 
Heimſtätten für Geneſende 7 103 447 Mark, das 
ä find doch Poſten, die zum weitaus größten Theil 
> im Jute eſſe der ärmeren Bevölkerung verwendet 
5 werden. Es ſei noch erwähnt, daß für die 
Straßen beleuchtung, Reinigung und Beſprengung 
3 699 352 Mark verausgabt werden, für die 
Polizeiverwaltung 5 988 267 Mark. Die Ver⸗ 
waltungskoſten der Stadt betragen 10 429 377 
Mark. In vielen Kreiſen der Berliner Bürger⸗ 
ſchaft hat man das Gefühl, daß bei dieſem 
Poſten geſpart werden könne und müſſe; es iſt 
immerhin viel, daß 10 Prozent des Rieſenetats 
für Verwaltungskoſten draufgehen. 

Berlin, 3. April. Der „Verband der Bau⸗ 
geſchäfte für Berlin und den Vororten“ hatte bei 
den kommunalen Behörden darum nachgeſucht, in 
den Bauverträgen die Streikklauſel aufzunehmen. 
Da dieſes Geſuch aber abgelehnt worden war, 
droht der Verband mit dem Boykott und erläßt 
an ſeine Mitglieder ein Rundſchreiben, in dem 
es heißt: „Die Stadt Berlin wird in den näch⸗ 
ſten Tagen eine öffentliche Submiſſion ausſchrei⸗ 
ben, betreffend Vergebung der Arbeiten eines 


dankte für die Sanktionir i „ Stolp wurde am Sonntag ein ſeltenes Feſt ges 
35 Pra 1 i e feiert, an welchem ſämtliche Guts beamte theil⸗ 
Führung des Profeſſors Maſaryk die czechiſchen[ nahmen. Der Inſpektor Schoth konnte fein 50⸗ 
Realiſten als ſelbſtſtändige, von der jung⸗ jähriges, der Inſpektor Kadolski fein 25jähriges 
czechiſchen Organiſation unabhängige Partei. Jubiläum im Dienft der Familſe v. Maſſow⸗ 
Wie aus Paris gemeldet wird, wurde im] Banſekow begehen. — In Teſchendorf bei 
Generalrathe des Seine⸗Departements der Polizei-] Stargard hatte die Tochter des Bauers Braatz 
präfekt Lepine zur Rede geſtellt, weil die Polizei ein Llebesverhältuiß mit dem an der Eiſenbahn 
neulich in Colombes, wo die Sektion der „Patrie] in Stargard beſchäftigten Dreher Pleger, und 
Frangaife* dem General Mercier eine "Ehren. Letzterer beſuchte am Sonntag ſeine Geliebte. 
ſchärpe überreichte, nur die Anhänger des Gaſtes] Dieſe hatte früher ein Liebesverhältniß mit dem 
ſchützte und auf feine Gegner, welche manifeftirten, | Bauerſohn Klabunter und dieſer verfolgte die 
mit Fäuſten dreinſchlug. Herr Lepine nahm den] Braatz noch fortgeſetzt mit feiner Eiferſucht. Als 
olizeikommiſſar und deſſen Untergebene in fer Me in Begleitung des Pleger am Sonntag 
chutz, aber die Majorität der Verſammlung ließ] Jah, wurde er jo von Rache erfüllt, daß er dem 
ſich keines Beſſeren belehren; fie genehmigte eine] Mädchen einen Meſſerſtich in den Hals bei⸗ 
von ihrem Kollegen Pariſot, Vertreter des brachte, der in wenlgen Minuten den Tod zur 
Kantons Courbevoie, wozu Colombes gehört, bes | Folge hatte. 
a 90 n an — 
en Polizeipräfekten, künftighin dafür Sorge 
tragen zu wollen, daß ſeine Agenten Et Bellevue: Theater. 
brutal vorgehen. 4 Als Klaſſiker⸗Vorſtellung ging geftern Abend 
In Madrid erklärte der franzöſiſche Bot⸗ Schiller's „Kabale und Liebe“ in Scene 
ſchafter dem Miniſterpräfidenten Silvela, Frank und gab dem Amerika⸗Enſemble des Herrn Dir. 
reich wünſche keinerlei Eroberungen in Marokko Reſemann Gelegenheit, ſich von der vortheil⸗ 
zu machen, ſoudern blos den beſtehenden Zuftand| hafteften Seite zu zeigen, es war eine abge⸗ 
ar au Be 3 = 1 rundete, in jeder eee Aufführung, ein 
n olm eſtern der ehemalige e auch manche ſehr uliche ek ug] we 
Miniſterpräſident Freiherr Gu v. Aakerhzeln a o e e 7 10 Ne 


ſtav v um] bot. Di FE e 
geſtorben. — Freiherr von Aakerhjelm ſtand von als beſo tzt dſeſelbe für dieſe 


Angaben. 


18 000 Mark jährlich nur 


E 
raſchun 


derartige Summe für eine 
or gen gefaßt machen. 
Mitte Oktober 1889 bis Anfang Juli 1891 an] Rolle eine hübſche Geſtalt, ein ſympathiſches 
der Spitze des ſchwediſchen Kabinets, machte] Organ und angenehmes Weſen, und beſonders 
dann dem jetzt noch amtirenden Staatsminiſter glücklich war fie in den Sceuen, in denen fie die 
Boſtröm, einem Großgrundbeſitzer, Platz, behielt zur Schwärmerei neigende Mädchengeſtalt zu ver⸗ 
aber ſeinen Platz im Staatsrath. körpern hatte, während zu den leidenſchaftlichen 
In Petersburg beſchloß der Miniſterrath] Scenen die Kraft noch nicht ganz ausreicht. 
eine erhebliche Vermehrung der Kriegsflotte und Ein ſtattlicher, in feinen Empfindungen warm 
genehmigte dafür fünfzig Millionen Rubel. fühlender „Ferdinand“ war Herr Bur garth 
green und der Präfident“ fand in Herrn Mehner 
ac 1 an ald ur Bir 
rachte den „Hofmarſchall Kalb“ ſehr gelungen, 
Der Schah von Perſien im Stile des petit ereve zur Darſtellung, es 
beabſichtigt, demnächſt eine Europareiſe zu machen, war ein weibiſch angehauchter Geck, und den 
aus Anlaß derſelben ſchreibt der Teheraner Be⸗ „Wurm“ verkörperte Herr Dankmar auf das 
richterſtatter der in Tiflis erſcheinenden großen glücklichſte, er brachte die teufliſche Tücke dieſes 
armeniſchen Zeitung „Mſchak“ u. a.: ederfuchſers auf das beſte zum Ausdruck, auch 
Schon Muzaffer⸗Eddin, der jetzt 47 Jahre] die für die Darſtellung ſehr ſchwierige Briefſceue 
alt iſt, hegte bereits vor ſeiner Thronbeſteigungſ gelang ihm auf das beſte. Als „Lady Milford“ 
den lebhaften Wunſch, eine Reiſe nach Europa zufſtellte ſich Fräulein Eisler zum erſten Male 
unternehmen, Sein Vater Nasreddin widerſetzte auf der hieſigen Bühne vor und gefiel uns dies 


und Sonnabend Vorm. 9 Uhr. 


— 


der Stadtverordnetenverſammlung 


a) An Wochentagen: | mit der Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung von Ein: @ Zeugnisse zum einjührigen Dienst. 

Vom 1. Oktober bis 31. März 6 bis 12 Uhr Vorm.; Pe an die unterzeichnete Betriebs⸗ 

1 bis 6 Uhr Nachmittags; | uſpektion, Bergſtraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend 

vom 1. April bis 30. April 7 bis 12 Uhr Vorm.; für die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit ein⸗ 

vom 16, Auguſt bis 30. Septbr.) b ir Vorm. zureſchen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 

1 bis 7 Uhr Nachmittags; 

vom 1. Mai bis 15. Auguſt 4 bis 12 Uhr Vorm.; 
1 bis 8 Uhr Nachmittags. 

b) An Sonn- und Feſttagen: - 

a Lo 1. Oktober bis 31. März 6 bis 9 Uhr Vorm.; 

Bj 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.; 8—6 Uhr Nachim.; 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


1900. 5 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpettion 3. 


Schiffsnachriehten. 

Paris, 2. April. Der Kapitän des Petro⸗ 
leumdampfers „Lion“, der geſtern in Alicante 
eintraf, hat der franzöſiſchen Transatlantiſchen 
Geſellſchaft einen Bericht zugehen laſſen, worin der zum Abbruch kommenden alten früheren 
er mittheilt, daß am 20. März ein Wrack auffneuen Brücke zu beobachten und zwar die 
offener See treibend angetroffen wurde, in welchem dem Perſonenbahnhof gegenüber liegende Seite. 
er die Ueberreſte des „Pacrillac“ zu erkennen Es iſt gewiß wünſchenswerth, daß das Bollwerk 
geglaubt hat. Die Geſellſchaft erklärte einem elhöht wird, um einer event. Ueberfiu hang vor⸗ 
Berichterſtatter, fie bezweifle die Richtigkeit dieſer zubengen und freut es gewiß jeden Bürger, daß 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. April. Die Ausgaben für 0 5 
die Eingemeindung von Grabow, mit Granitſteinen ausgeführt wird. Das alte 
Bredow und Nemitz fangen bereits Holzbollwerk muß gewiß von recht dauerhafter 
an. Die nächſte Stadtverordnetenverſammlung ] Beſchaffenheit ſein, um die ſchwere Steinlaſt zu 
wird u. A. auch einen Antrag zu berathen haben, tragen, oder ſoll dieſer Theil des Bollwerks nur 
in welchem der Magiſtrat nicht weniger als proviſoriſch bis zu einem baldigen Neubau exe 
ür Ver⸗frichtet werden? Nach der freilich unmaßgeb⸗ 
meſſungs arbeiten in den Vororten vers 
langt. Die Finanzkommiſſion empfiehlt, wie wir] alte Holzbollwerk wohl ſchlecht als Fundament 
hören, die Bewilligung dieſer 5 1 eignen.“ 

einen Ver⸗⸗ 


önnen 


4 d 
ganz andere 1 


Mark verlangt. Der Magiſtrat | 4 luſſe 
ſich aber ſtets der Abſicht des Kronprinzen, ſeine] ſelbe beſonders in der temperamentvollen Scene ſprünglich die an dieſen beiden Seiten einzu» Vorſtellung produziren fi Bären als Seiltänzer 
Krankeuhauſes. Zn dieſer öffeutlichen Submiſſion ] Heimath auf kurze Zeit zu verlaſſen, und ſo mit Ferdinand; eine prächtige Charaktertype gab |Triedigende Strecke nur auf 1000 Meter be⸗ und als Kunſtreiter in einem großen Manegen⸗ 


und 1 2 MD 
en b 105 a poſt⸗ und — 4 —5 — 1 
geldfreie Einſendung von O, baar bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. i ) e Elektra, 
Stettin, den 22. Mär 0 n 


willige zu einer dreijährigen, Vierjährig⸗Frei⸗ 
willige der Kavallerie zu einer fünfjährigen) Ge⸗ 
ſamtdienſtzeit verpflichten, erhalten ein Handgeld 
von 100 Mark. 

— Einer unſerer Leſer ſchreibt uns: „Inter⸗ 
eſſant iſt es jetzt, den Bollwerks bau bei 


dazu Steinmaterial verwandt wird. Man glaubt 
aber wahrlich ſich in die Zeit der Pfahlbauten 
zurückverſetzt, weun man ſieht, daß auf dem 
alten Holzbollwerk an der Seite ober⸗ 
halb der neuen Brücke die Erhöhung ebenfalls“ 


lichen Meinung eines Laien dürfte ſich das 


egt heute Nr. 19 der 
„Zeiihriit „Rund⸗ 


— Im Stadttheater findet am mor⸗ſtraße eröffnet iſt, kaun der Beachtung des 
gigen Mittwoch wieder eine Opern⸗Vorſtellung[ Publikums warm empfohlen werden, denn er, 
zu ermäßigten Preiſen ſtatt, zur Aufführung ge⸗ bietet unter ſeinem 8 für Alt 
langt Wagner's „Der fliegende Holländer“. Die und Jung viel Intereſſantes. Die Raubthiere) 
Donnerſtag⸗Vorſtellung iſt als Ehrenabend für ſind beſonders zahlreich vertreten, darunter 
Frl. Jeuny Lariſch beſtimmt, aus Anlaß ihres] prächtige Löwen⸗Exemplare und ein ausgewachſener 
Abſchieds von der Bühne, an der fie 30 Jahre] Königstiger, Wölfe, Hyänen und Bären fehlen 
beſchäftigt war, aber uun wegen eines Augen-] nicht, darunter Polarwölfe und Eisbären. Der 
leidens ſcheiden muß. In Scene geht an dieſem] Rieſen⸗Elephant Dick iſt ein koloſſales Thier, 
Abend der Schwank „Zwei glückliche Tage“. aber ſehr gelehrig, wie er bei ſemer Vor führ ung 

Stettin, 3. April. Für die Einfriedigungf bewies, überhaupt find die Dreſſuren in dem 
des neuen Kirchhofes an der Scheuner Grenze Menagerie⸗Zirkus bemerkenswerth, welche von 
und längs der Jaſenitzer Eiſenbahn werden von der Dompteuſe Nouwa Nova mit Wölfen und 


noch 6600 Hyänen und von dem Dreſſeur Mr. Charles im 
hatte ur⸗Löwenkäfig gezeigt werden. Am Schluſſe jeder 


- — = - * rn * 1 7 ? A % - * 1 na Tr 
ö Verdingung. ARE 7 TEEN TEE TER ERBEN ( WEEWERENER Landwirthſchaftsſchn fe 
Bekanntmachung. | Die Herſtellung bon, 4570 m hölzernen Einfriedi⸗ P .. I 11 4 ie PT] bei Filehne 63 2 5 
Unter Hinweis an 0 ir e Br 14. 8 155 een e en e 5 I 2808 IIIIII . 9 zu Schivelbein. 
März 1881 bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 3 BE oben neue Zöglinge in alle Das neue Schuljahr bea 0 3 
Ä 3 . 15 * ; f Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu 5 ginge ] 5 „Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. Schrift: 
Pi re ee a e e ee e ging aon gelt am liebsten in die unteren Wee ur und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- liche Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete zu jeder 
a A| 5 f 


Zeit entgegen, mündliche am 17. und 18. April. Die 


WN E 8 | Abgangszeugniſſe berechtigen zum einjährigefreiwilligen 


Dienſt und ſtehen dem der 6⸗klaſſigen Realanſtalten 
gleich. Es iſt nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) 
obligatoriſch. Nähere Auskunft wird bereitwillig ertheilt. 
iv, Dr. Gruber. 


Berliner Eicktrotechnikem- > 


l 5 10 N — b 
ge e ee „ Bekanntmachung mn en e 
donn . Born 15 Man 2 bis b fr Mach; Bergen ber Fuhren fur die dädtſſche Öosanfit mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie ru 
| 14 le Sorm is 1 übe Sacm.; 3-8 ße Rad; in mehr gentnlgen DA, Mi en Ffalekt ne am Il. bis 15. Mai 1900. dae eehtrotepniker, . 
5 , . Derukation Ne . . &trolugenieme, , een  Moutense 
Heuer zu Hin bi Lauch eg een N si > a. = 7 vollſtändige Equipagen 3 Siehe 1 zuſammen 100 Reit⸗ und Wagenpferde. Reine Borkenntuiſſe erer eng 
8 ie 5 be ee ee 5 werden 250,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der Vertrieb dem Bankhauſe a re Ber en 


5 % in der übrigen Nachtzeit geöffnet. 


Von den Tourdampfern zwiſchen hier und Greifen⸗ Prediger Hahn. 


PPP 


Mittwoch Abend 6 Uhr Paffionsgottesdienft: Herr Lund. Maüller && Co. in Berlin C.. Breitestrasse 5, 


8 


1 


rn w iß bieje dender. Gertrud Kirche: übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. A Ne e ee 
wenn fie 3 * oder Sat mehrere Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſiousandacht: Herr Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Con F Schröder, Söhne angesehener Eitern, 
C eee Stettin, Sad nee ie b. ee . Mai, wbcen, Da e hät ma aug Mg, oe „u, Genen ee euren dle, dene Ohm 
Stetfin, den 30, März 08. Mittwoch, Abend 8 Uhr err Konſſſtorzalrath fe des Ie een 1 rkte unter günftigen Bedingungen Aufnahme und zeitgemäße 
Der Polizei: Präfident. = Site „Det San ind date 5 Das Comité des Stettiner Pferdema 9 zu Stettin. an ber beten geweht gung 3. 1⸗Jahr.⸗Freiw. Dienſt 
sehroeter. i e r h a 0 N 
1 Ging. Paſſauerſtr., 1 Tr.): Hellmuth Ben Gärtner-Lehranstalt Köstritz 
4 > Stettin, den 2. April 1900. 8 Abend 55 Uhr Paſſionsandacht: Herr 1 kunft d. Direktion 
g e unft d. 
3 Bekanntmachung. Fe theratiedie (Oberwieh: Gebr. Sc hwar Die Chüchugen). Ans 


Die Lieferung von gewaſchenem eventl. auch unge⸗ 
waſchenem Sand und Kies für die Herſtellung der 
! Betonfundamente zum Neubau der Baugewerk⸗ und 

a 1 an der verlängerten Sternbergſtraße 

hierſelbſt ſoll in 2 Looſen im Wege der öffentlichen 
. 

ebote is zu dem an enſtag, 

den 10. Apeit 1000, Bormitiape 11 Abe n 


Beringerſtr. 77, part. r.: Stettin, Kloſterhof 3. 
bend 8 : 2 
dene fee e DM Wir empfehlen als Specialität : 


. Prediger Buchholz. 
Stadtbaubürcau im R l * Abend - 
e „Kreuze und Tafeln 
„ au ie 2 5 
in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter 2 — Mittwoch 5 5 7½ „ Herr einfachen bis zu den reichverzierteſten Muſtern zu billigſten Reiſen. 


Stölze-Schrey), ertheilt ein Schiller der erft 
Ide Match Nh. Anden. 8 in 


Bilar Bärwaldt. A x 
lagen find ebenbajelbit eingmichen 8 a 115 
Ober gegen Einienbung voa 1,00 . (wenn in Briefe Nachhülfeſtunden, * e Nr | wir zu Selbſckoſtenpreiſen. i 
„er Magifeat, echten eruaten e eee e en auf Wunsch gratis zur Verfügung. 


3 Mecklenb. 
a den]] Fabrik für Eiſenconſtructionen und Runftfchmiedenrbeiten, Technikum Sternberg ebe 


mug un g. deen ge Ge ſchmie dete und gegoſſene Grabgitter, 


| Granitſchwellen, Sockel u. ſ. w 


bau, Elektrotechnik, Hoch- und Tiefbau. m 


u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz., gr. Er⸗ 
folge, vorzügl. empf. 
r Dr. A. Rosensteim, 
undegaſſe 52. 


Trangellsations-Vortrag E 


jeden Abend um 8 Uhr im Konzerthand, 


Auguſtaftraße 48, Heiner 
72 Abe Dar re n lad 4 er — we, 


Danzig. Vorbrtg. zum Einj. Examen 


” 


— 


1 F h—— ͤB¹—1¾m e · ꝛ ⁰ -W -m m, Ü.! grp! ̃ A ˙¹Ü⁰ ⁵—ͥ̃ ͤu 5 ae ae tg + ri’ 18 w- va Yu 1 


Küng, wohl lükt in der Dreſſur diefer) beachtenswerten Kundgebung. An 200 Perſonen ihnen einen ſtinkenden polnischen Judenſchächer länder unter Dem Befehl des Oberſten Broad⸗ eine furchtbare Pankl. Die Marſleſel mar, 
Raubthiere. B. gend wird 1 ver⸗ hatten ſich ie überfüllten Räumen der ge⸗ ins Haus, daß er ihre Kinder zerfehe, . wood im Ganzen 400 zen = * wild, die Ochſen drangen auſlatt — 4 
8 Wffenarten, ſowie au den drei jungen nannten Reſtauraton zuſammengedrängt und das Bat ihnen abzapfe und im Sache 1 Geſchütze une 8. en Puder Gef bed. wärts rückwärts, Wagen wurden umgeſtärn 

der Menagerie geborenen Löwen beſondere allgemein machte ſich eine tiefe Mißſtimmung Knochen verſenke. Daun, daun vielleicht w fangenen ſoll ſich au er 5 * u. l. w. Die Duren erklären, ihre Berlußte 
Freude paben, welch Letztere fo zahm find, daß über die ofs ungerechtfertigt angeſehene Maße auch dem „Geſeligen“ ein Licht aufgehen und Dieſe Meldung. welche bis in 11 ee „ 

fi) mii ſichtlichem Behagen vou dem Publikum nahme des Pfarrers geltend. In einer Reſolntionſer der Wahrheit die Ehre geben. Das thut, ihr noch nicht dementirt war, bat in Londoner betrugen 5 Todte und 9 Verwundete. Gegen 
Rreihiehn, laſſen wurde zum Ausdruck gebracht, daß die Gemeinde⸗ Juden! alſo dom „Geſelligen“ demnächſt militäriſchen Kreiſen und beſonders unter der 9 uhr beſpaunten die Buren die erbeuteten 
; h Bevölkerung eine begreifliche Aufregung hervor⸗ Geſchütze und zogen ſich mit denselben * 


* Ein Mordanfall wurde geſtern Abend mitglieder es als ein gutes Recht betrachten, von] schlachtet einen ab.” Der Schreiber, To bemerkt N 
in der zehnſen LM den Inhaber einer den Zuwendungen aus der Böhlendorf⸗Stiftung] dazu der „Geſellige“, hat es vorgezogen, ich gerufen. Dichte Wenſchengruppen unagenten] Die Kavallerie⸗Diviſion des Generals French IR 
eingetroffen. 


am Roßmarkt n 1 Kenptniß zu erhalten und daß der öffentliche nicht zu unterzeichnen; wir legen auf ſeinen das Kriegsamt, in der Hoffnung, ein Dementi 
ee en a ee Vel se Des hen im Gottes hauſe voll⸗ Namen freilich in dieſem Falle dere wenig oder a 1 ii N 
elben erſchien, ſtark angetrunken, der Schuh⸗ zogenen Vertheilungsaktes unbedingt zu wahren] Werth wie auf ſeine blüdftanigen Beſchuldicamgen 3 8 


j l 3 9°, a \ j üdiſche Mirbürger ſitzung wird mit großer Beſorgniß entgegengeſehen, 5 
a — — tere Pe jei. Die Verſammlung ſprach die beftimmte Er⸗ und auf die Rebevolle, an jüdiſche Mibürg 1 x pefürchtet, daß die Radikalen große Demon⸗ Börſen⸗Berichte. 


jede lingen werde, in dieſem! gerichtete Aufforderung, einen von den Redak ) 
Mark zu verlangen. B. wies den Menſchen See en e 9 dem Paſtor zu] teuren des „Bejelligen* abzuſchlachten, wir ſtrationen ins Werk ſetzen werden. Bello ers | Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
maus, worauf dieſer nach ihm mit einem 


erzielen. Die Verhandlungen mit dem Geiſtlichen drucken im Bewußtſein unseres vollen „Lebend⸗ ließ an alle Präfekten den Befehl, die Agitation ſchaftstammer für Pommern. 
— der Meiſter wandte ſich zur 


e zer hantt ichts“ di als Beweisstück für der extremen Parteien zu überwachen und jede Am 3. April wurde für inländiſches Ger 
ſoll eine Kommiſſion übernehmen, beſtehend aus gewichts 2 die Zuſchrift nur jemus i ſtaats feindliche O oſition zu unterdrücken e 8 8 t 
. j g itali Gemeindekirchenraths, die Verwirrung ab, welche der Fanatismus im pp ; 2 treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

und — 2 We N en ee ilgeims anzurichten London, 3. April. Nach einem Telegramm Stettin: Roggen 138,00 bis —.—, Weizen 
noch weitere Meſſerſtiche bei. Der Thäter ent⸗ 


tr er Bürgerſchaft. Schädel ſolch eines Erdenpi a - J en 55 

Ne e order 6 ver⸗ — Leider beſchränkt ſich die geiſtige aus Maſekiag 1 5 a“ . affen 47 146,00 bis 147,50, Gerſtie 130,00 bis 135,00, 
kam, er wurde aber hente früh in feiner Woh⸗ anſtaltete gefteru im „Reichsgarten“ das übliche Influenza nicht auf ungebildete Kreiſe. Ste tritt gekündigt, Lord Ro raf Ban 0615 an Ge⸗ Hafer 125,00 bis —.—, Kartoffeln 36,00 bis 
nung, Pelzerſtraße, abgefangen und verhaftet. Schanfriſiren als Abſchluß des Fachſchul⸗ nur etwas verſchieden in der Form und Heftig⸗ wäh 3 2 24 HR Sand hal. 44,00 Mark. 
Dem ſchwer verletzen Bülike leisteten Samariter unterrichts, an dem im verfloſſenen Winter 42 keit auf. bei ei . een Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
der Feuerwehr die erſte Hülfe, er hatte acht Lehrlinge kheilgenommen haben. Mit Diplomen Hirſchberg, 2. April. Am Sonntag iſt bei te Lond 3. April. Aus Hongkong wird 138,00, Weizen 147,50, Gerſte 135,00, Hafer 
Stiche erhalten, je einen in der Bruſt und am konnten ausgezeichnet werden im Perrückenfachf einem Lawineuſturz im Rieſengrund der Rieſen⸗ 31 we 25 fisch Piraten fi 0 ns eng. | 125,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 
Arm ſowie ſechs im Rücken. Obwohl die Ver⸗ (Lehrer Herr Johs. Brodmeyer) die Lehr⸗ baudenwächter Dicks verſchüttet und getödtet liche 80 5 in tte von Ache Heins Stel: Roggen 132,00 bis — . Wee 
wundungen recht erheblicher Art find, beſteht Ge⸗ linge Rudolf Heintz (bei Dietze), Guſt. Wilde worden. 5 — 8 25 dem al : Haben. D ee n . erſie — . DE 
ſahr für das Leben wenigſtens zur Zeit nicht. (Semlow), Reinhold ers WE . 1 PCC getöbtet und das S chiff ausgeraubt und ins 805 — 5 bis 122,00, Kartoffeln 46,00 bis 

durden: der Arbeits⸗ 9 3 skar Sagakrze f 8 56, 

Busche wl re 2 San Willy Potzar (Srabel) un 125 Humoriſtiſches. Schleppian genommen. Nenſtettin: Roggen 136,00 bis ——, 
Expedient Richard Kurz wegen gleichen Vergehens Ars „Luſtige Welt“ Verlag von Georg E. Nagel, 8 


und der Arbeiter Richard Maske wegen einer 
| Reihe von Gewaltthätigkeiten. i 
Nachdem die neue Bahnhofsbrücke 
für den allgemeinen Verkehr freigegeben worden, 
und nunmehr auch Beſtimmungen über den 


ud 


London, 3. April. Im Kriegsamt war bis 
ſpät in der Nacht keine Beſtätigung über die 
8 1 „Daily Aer Gch über die 77 bis —— Mark. 
liche Wiedereroberung der Geſchiitze eingetroffen. Wlatz Neu ſtettin: No N 

Aus Burenkreiſen wird gemeldet, daß zwiſchen] 155 3 / Roggen 136,00, Ziegen 
Bradburg und Wienburg 20000 Buren unter Kolberg: Roggen 132,00 bi en 
den Generalen Dewey, und Delarey ſtehen. Weizen 142,00. bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
Weiter wird beſtätigt, daß den Engländern —.—, Haſer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 52,00 
im letzten Gefecht 7 Geſchütze, 18 Muni⸗ bis — — Mark. 
8 und 250 Gefangene abgenom⸗ Mangard: Roggen 130,00 bis 131,00, 

Kurz und bündig.] Gaſt: Ich men wurden. 5 u Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Saale wi Bei für che Woch. — Portier: General Bote eıtieh anlähfich der Meber-| Hafer 120,00 bis ——, Stariafjeln 30,00 bis 
„Kellner: Ein Wochenbett für dieſen Herrn “ nahme des Oberbefehls eine feurige Proklamation.] 40,00 Mark. 

— EEE ‚Yokohama, 3. April. Rußland hat ſeine Anklam: Noggen 134,00 bis 135,00, 
anfänglich gestellten Bedingungen über die Ge⸗ Weizen 145,00 bis 146,00, Gerſle 130,00 bis 
bietskonzeſſionen umgeändert und verlangt nur] ——, Haſer 122,00 bis 123,00, Kartoſſeln 
noch eine Gebietsabtretung im Innern des Hafens] 40,00 bis 50,00 Mark. able 
von Mafumpo, ohne dabei die internationalen) Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
Vertrags beſtimmungen verlegen zu wollen. Man] 146,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 
kann den Zwiſchenfall als beendet betrachten. Stral ſund: Roggen 134.00 bis —— 
Es bleiben nur noch Nebenfragen zu erledigen. Weizen —,.— bis —— Geiſte 140.00 "Gig 

Oran, 3. April. Der Leutnant Bertrand, _ Hafer 122² 00 2 Kartoffeln 
der Befehlshaber des Expeditionekorps, welches 40.00 "Poli Mark. AR 
in 5 et 8 Araber ah he 1 — 
berichtet, daß er feinen Marſch unter den beſten] Ergänzungsnotirungen vom 2, il. 
Bedingungen nach Igi fortgeſetzt habe. . Mat Berlin 8 e 

Pretoria, 3. April. Am Sonntag Morgen] 141,00, Weizen 158,00, Gerſte —,— Hafer 
wurde in der Gegend von Braudfort ein heftiges] 140,00 Mark. 0 
Kanonenfener vernommen. Bis jetzt fehlen in⸗ Platz Danzig: Roggen 132,00 bis 135,00 
beffen Laß ar Pe hierüber, ER 5 Weizen 149,00 bis 151,00, Gekſte 123,00 bi 
ſelben Tage fand ein Treffen bei Mafeking ftatt,| 128,00, Hafer 114,00 bis 125,00 
wobei die Hülfskolonne des Generals N ICH la Mak. 
Plumer mit Verluſten den Rückzug an⸗ 
treten mußte, 


(Meyer), im Haarfchneiden und Friſtren (Lehrer 
Herr Heinrich Stichelmann): Fritz Wolter 
(bei Henſel), Johs. Krüger (Albert Schulz), 
Ernſt Mielke (Biermann), Otto Kurow (Guſtav 
Herrmann), Johs. Krüger und Fritz Thiede 
(Julius Reiſer), Fritz Schmidt (gend), Bruno 
Vonberg (Lange), Paul Reifſchläger (Guſtav 
Hoffmann), Karl Baaske (Boecker), Felix Koteras 
(Koltermann) und Friedrich Buckmann (Teute). 
Den Lehrern wurde der Dank für ihre erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit durch den Oberm eiſter Herrn 
Iulius Reiſer abgeſtattet, die Schüler überreichten 
ihnen werthvolle Geſchenke. 8 

„In der Woche vom 25. März bis zum 
81. März ſind hierſelbſt 38 männliche und 29 
weibliche, in Summa 67 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 28 Kinder 
unter 5 und 22 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 7 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
Gehirnkrankheiten, 4 an Abzehrung, 3 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 3 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
3 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an 
Durchfall und 1 in Folge eines Unglücks falles. 
Von den Erwachſenen ſtarben 8 an Alters⸗ 
ſchwäche, 6 an Schwindſucht, 4 an organiſchen 
Herzkrankheiten, 4 au Gehirnkrankheiten, 4 an 
chroniſchen Krankheiten, 3 an entzündlichen 
Krankheiten, 2 an Unterleibstyphus, 2 an 
Krebskrankheiten, 2 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an Schlagfluß, 
1 an Eitervergiftung und 1 an katarrhaliſchem 
Fieber und Grippe. 


. ESETEN 
Term iſchte Nachrichten. 


— In Warmbrunn i. Schl. iſt eine grauen⸗ 
volle Mordthat verübt, am Sountag Abend 
wurde daſelbſt im Giersbergſchen Hauſe entdeckt, 
daß die 14jährige Tochter Charlotte der Wittfrau 
Hirſch im Beite erſchlagen war, während die 
Mutter trotz vieler Beilhiebe noch lebend nach 
dem Krankeuhauſe geſchafft werden konnte. Das 
Mordinſtrument, ein Beil, fand man am That⸗ 
orte vor. Frau Hirſch, die Wittwe eines 
Kanaliſirungsbeamten, hat einen Sohn in der 


Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —,— bi 
Berlin SW.), Bi e 1,30, Einzelnummer —.— Hafer 125,00 bis ——, Kartoffeln —— 
[Probates Mittel.] Bekannte: „Ihre Tochter 
iſt jetzt ſehr geſund, früher mußten Sie doch 
jeden Augenblick den Arzt rufen!“ — Haus, 
frau: „Ja, wir haben auch jetzt eine Aerztin!“ 
[Ein gutes Gemüth.] „Na, Kinderken, 
wenn Ihr weiter fo artig ſeid, dann kooft ſich 
Papachen noch een Gläschen Helles.“ 
möchte eine 


in 
heute Abend im Bellebnekheater zum 


— 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 3. April. Der Direktor der Ham⸗ 
burger Seewarte, Geheimrath Ritter v. Neu⸗ 
mayer, erhielt in der letzten Nacht die tele⸗ 
graphiſche Nachricht aus Neuſeeland, daß ein 
norwegiſcher Südpolarforſcher Vorchgrevink dort 
angelangt iſt, nachdem er vom Kap Adare auf 
dem antarktiſchen Feſtlande auf dem Schlitten 
die ſüdliche Breite von nahezu 80 Grad erreicht 
hatte. Die Depeſche lautet überſetzt: „Der Zweck 
der Expedition iſt erreicht; ich beſtinnnte die 
Lage des magnetiſchen Südpoles und erreichte 
eine südliche Breite von 78 Grad 50 Minuten. 
Der Zoologe Nikolai Hanſen iſt todt, Alles an 
Bord ſonſt wohlauf. Borchgreviuk.“ 

Frankfurt a. M., 3. April. Die „Frkf. 
Ztg.“ meldet aus Newyork: Meckinley iſt wegen 
des Vorgehens des Hülfsſtaatsſekretärs Davis 
in Verlegenheit, weil allgemein geglaubt wird, 
er habe fi der Sache der ſüdafrikaniſchen Re⸗ 
publiken beifer annehmen ſollen. — Die deutſch⸗ 
amerikaniſchen Redakteure im Weſten leiten 
Schritte zur Bekämpfung der Wiederwahl 
Mestinleys ein, und zwar in Hinſicht auf die 
Politik des Imperalismus und die Haltung in 
der Burenfrage. — In den Pittsburger Kohlen: 
diſtrikten befinden ſich 30 000 Arbeiter im 
Ausſtand. 

Prag, 3. April. Geſtern war auch im 
Kladnoer Revier eine Abnahme des Ausſtandes 
zu bemerken. Auf den Schächten der Prager 
Eiſeninduſtrie und der Buſchtehrader Bahn ſind 
hlerſ ft bei ihre ae be faft 50 Prozent der Belegſchaft erſchienen. Auf 
dem i en en ch Ude e 0 eld ne geſtohlen hat ie ee die Aufabrt noch 
em Hilfsarbeiter am hieſigen Staatsarchiv Ju der Konitzer Mordſache hat der weitere Abnahme . Feet e e 
— 3 ne der Titel „Archiv⸗Aſſiſtent“ E le Lennon diefer Lage 2157 u ed e an Dem Sen u ne 808 Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 
erliehen worden. 5 chriften erhalten, von denen er eint zum Beſtenſſchluß auch in Kladno beendet fein dürfte. 5 ändiſch —— — Rohzucker I. Produkt 
— zn ſchen — — 8 ES 1 1 „Du „Geſelliger“ Juden⸗ 0 est 3. April. In Folge 9052 Maſſen⸗ mani Ba . Hr 190 e — * 10 Sr 1 5 

eitern Abend eine Versammlung von Mit⸗ hund! du beſchönigſt (2) Mord und ſchickeſt Auswanderung der Israeliten aus Rumänſen] die Waſſerwer e Hi E 
28 Gertrudgemeinde ſtatt, die ſich mit] falſche Nachrichten in die We! daß das fintenbe erließ der Nbifterpräfident Spell an de Grenz bie Waste Wenn 107% G, 10400 G So: > 327 Jult 
8 der Vertheilung des Böhlendorſ schen untere Judenpack weiter mit Chriſtenblut ſeine behörden den Befehl, nur ſolchen Auswanderern] überragt, beſezt. Der Ort, an welchem die Eng- 9,32% B., per Otlöber Dezember ee © 
eee Jwiſchenfall Matzen fetten (2) und feine Altäre damit be⸗ den Eintritt in Ungarn zu geſtatten, die den länder überfallen wurden, bietet einen ſchreck.] 9,57 ½. B. — Stimmung: Erwas feſter. 
he igen ai e. waren, wie wir ſ. 3. ſpritzen kann „Gott zu Chren!“ Ihr Juden⸗ Nachweis führen können, daß fie Exiſtenzmittel] lichen Anblick, überall liegen Leichen umher, um⸗ Bremen, 2. April. Raffinirtes Petro 
5 — 8 ine 8 15 55 ! 05 tt 5 Gerechtigkeit? Seid Ihr! beſitzen und eine Beſchäftigung dort erlangen] geſtürzte Wagen und Kiſten mit Lebensmitteln leum lolo 8,05 B. Schmalz ruhig. Wilcox 

g cht Menſchen! 8 5 ö 3 i shield 3842/9 r 
u 2 worden, als in hergebrachter Voß in Sutz 5 15 Jahren, gang diebe a? 3. April. In Dirnberg stürzten vier] uud Fourage. Der Ort war von den Buren e ee 360% P. “ 
Eee: z 1 aus dem Vermächtniß] Geſchichte! Ebenſo in Kanten. Jetzt in Wilna. (2) Lawinen nieder in einer Länge von 16 Metern. auf das ſchlaueſte zu dem Ueberfall ge⸗ Speck feſt. 3 
verkündet . foil wi 177 ran, herab Heiliger Gott! ſende einen Strahl Deines Fünf Wohnhäuſer mit Nebengebäuden wurden] wählt worden; die Buren konnten daher 
denken, daß ein jolches Greit iß 99 Grimm auf dieſe Mörder, höre unjer Flehen] verſchüttet. Die Straße von Traunkirchen nachſ in ihrer Stellung von drei verſchiedenen Seiten 
Brei ee 5 an Mitleid — a di een rd 1 und Morden Ebenſee mußte wegen Lawinenſtürze geſperrt die Engländer beſchießen, während ihre Front 
i N 5 1 \ er der N . P 8 Abe h | 
, , , doppelte mar, ih mad hen Ene, ue Kehle 
we zu einer der an Nichtswürdigkeit allen vorangeht, ſchicke läßt ſich aus London berichten, daß die Eng⸗ Angriff entſtand unter den engliſchen Truppen zeitweiſe ſtarke Neebeſſchläge veränderlich, 


Kaiſer Wilhelm II. und König Albert einen 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 2. April gezahlt loko 
— . 2 1 8 0 an per Tonne inkl. Katz, Zoll 

1 17. 5 und Speſen in: 

Delegraphiſche Deyeſſchen. Newyork: Roggen 157,50 Mark, Weizen 

London, 3. April. Aus Buſhmannskopf 177,00 Mark. f 
wird vom 1. April gemeldet, daß das Thal, in J Weizen 174,00 Mark. 
welchem die Engländer von den Buken über⸗ Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 


169,50 Mark. 
raſcht wurden, heute Morgen noch von den Buren Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 


be ſetzt war. Als jedoch die engliſchen Vorpoſten] 166,00 Mark. 
herankamen, zogen ſich die Buren zurück. Der 
5 zogen dich 0 Magdeburg, 2. April. Zuckerbericht. 


Feind ſtand unter dem Befehl eines] Kor 5 
ö 3 Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
Amerikaners deutſcher Abkunft mit dem | pis abe 0 exkluſwe 75 Prozent 
maı bis ——. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
attachees blieben in den Händen der Engländer. Reudement —— bis ——. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II —,.—. Gem. Raffi⸗ 


Karlsbad eine Kkaſſette mit 500 Goldkronen. 
— der Feſtausſchuß wird im Gabentempel 
en Chrenpreiß veriveten fein, ebenlo 

cheinlich einige Sonderausſchüſſe. Der 


Gar a 3 
Mank ee hat bis jetzt die Höhe von 328 600 


Daunlkaſſen⸗Bachhalter 


n Web 


ar 
grDB: 


u, 


2% 


18 = age — 2 — — ee 
2 8 N 1 * E — 5 
j Schwerkbörige. Stettiner Muſikverein. |Mal-u. Schnitz-Unterricht.| 3 ®Stadt-Theater, Se Schwarze eden 
K a * verzweifelten Fällen von Ger Donn ruf 9 71 2 Dora Sehmidt, Pölitzerſtr. 96, III. Mittwoch, den 4. April. Aufaug Zu Uhr: N cawarze Seidensto 2 1 
5 auſen ꝛc. berraf 1 — n erſtag, den 5. April, Abends 7 zZ. te Einmalige rer zu Scaufpielpreifen || in unerreichter Auswahl mit Garautieſchein für 
find, nach neueſt. wi cuschaffl. d. einzig exist. Er⸗ im Coneerthauſe: N BER (Sperrſitz 1,50 Mark): gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
Dämpfen). Beweiſe, e v. M 4 2 . atente 1 5 gerd d Ei e ee e e 2 un 4720 
; 5 ; 1 erſtag: Feier de jährigen Künſtler⸗ aſſige rikate zu billigſten Engros⸗Prei 
C. Jur. Die a i da thäus⸗Paſſion 5 IE 2x 00 Jubllkums a Abſchied von der Bühne des] meter⸗ und robenweiſe an Private porto⸗ 6 
Sanit. Correſp.⸗Auſtalt für Gehörleidende (ärztli von Sch B hsmuster, Frl. Je Larisch: „Zwei glückliche Tage“. zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
ztliche e ach. Frl. Jenny Laris 0 ß re chreiben 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von F. v. Schönthan und Muſter franko Doppelt. Brieſporto nach d. Schweiz. 


denstofl-Fabrik-Union 


Soliſten: Fräulein Mieuerwiſch. Fräulein Stephan, 10 N Sei 
AdolfGrieder@&'* ‚Zürichsenwein, 


Controlle), 
Z _ Meferlingen Srovinz Sadjien). Grahl, Herr Freytag⸗Beſſer 


—— V2 Clabi Nr Guſtav Kadelburg. 
Kavier: Herr Muſildir. ee Orgel: Herr 


ba Kabelbung, 
Bellevue- Theater. 


Nebrauo 
Warenzeichen, 
Mustersohutz, 
Patentprozosse, 
Gutachten besorgen 


1 2 2 tust, Violinſolo: Herr 281 i. eV * 5 
- Tutte lei Orcheſter: Die Kapelle des Nönigsre ie ei W. PATA XI. kittwoch Zunt 1. Male: Nun Höflieferangen: 
gimentes. D 5 9 
=D 9 , gent: Herr Prof. Lorenz. nt BerlinNW Luis p25 Bons giltig Die Bluthochzeit. 0 2 
e Mannes⸗ 3 e und für die erſte Loge ELIN. sk 5 Donnerſtag: Bluthochzeit. 3 D TE EEE 0 * 25 
ſchwache, „ veraltete Ausflüſſe, hei 50 % bei Herrn Döring (Simon). 02 f 27 . —. .. G . 
Selle und 1 are ee Loge muß unbeſetzt bleiben. e x Fegründet 1882. CGentralhallen-Th ealer olle ar 2 ntie De 
albe, Berli galt Ne — — f . 7 
9 in, 7 — SE: lässiges, feinschmeckendes Getränk 
Elia Y 72 3 8 2 fur ein zuverlässiges, 2 
fafferftr. 44 ee Borzüglicher Gaſthof, Senſationeller Erfolg e mann bin 
— — 5 w ca, ½ Std. von Berlin, ſeit 30 Jahren vom jetzigen ? * g 1 „Gebrannte Kaffees in 2 
— — [1.7 227 — * * 
22 1 — zu Jaſt vor * . Befiger geführt, Erkgrundſtück, an Hauptſtraße neben des neuen Programms! Kr, ven . 58 I Ko. zu M. 10 
ZZ . ß  ennhabend. | Mucke Köufich‘ 1.70, 1.80, 4.0, 2. pr 
3 chi 7 f ehrerſe N l et: k,. Me = D 1 Y it, i im⸗ + Ni . j i K Ni „ 
geeignete e u. W agen sind preiswerth ab- | ftalt wird vom Staate jubventionivt ; nterflügungen mern, 6 een mob Per ea Donnerſtag ; Nichtrauchabend. \ 1% Ko. — Käuflich in den bekannten Niederlagen 
zugeben. . Olen 3 3. N. 9621 an können würdigen Zöglingen zu Theil werden. Mel⸗ für 50 Pferde, mehrere Vereine am Hauſe, vollſtändi Centralhallen-Tunnel. De FE 2 
Rudolf Mosse, Stettin. dungen an Vorſteher Dobberstein zu richten. schuldenfrei, iſt fof. weg. Zurruheſetzung für 54,000 * Großes Frei- konzert bis 12 Uhr. 
30182 Anzahlung zn verkan Linde's giebt dem Kaffee eine schöne 


A en — ... —,7ß§—ðr— ˖ꝙ——ñ— 5 
Joh 55 1 rg\ 0 
n Lüders, Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 11. Cokcor dia- 1 header 0 Farbe und einen vollmundigen 


Hr H Deren panischer Portwein u Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. m Essenz n 


9 + A Naturreinheit garantirt. Reconvalescenten zur Stärkung ; 2 5 fell 
e eee areas Große Spezialitäten orſtellung. 
lelliner Pferde-Tolletie. _6*Spieihagen, Dresden, Ferdnanipatz Nach kr ee eee — 
5 REST Morgen one A en 5. 11 90 EL ” 
100 Stallleute Grosse Speei lecke Vorstellung ö e l 
Meter. f 


Ziehung am 15. Mai 1900. auf Wochenlohn für die Pferdebahn fucht mit 8 
Verlin, Invalidenſtr. 10. Großer Feſt⸗Ball. u 


. 
— a m: er Or eu 
= 33% Gewinne, Heiraths- Stern-K-Säle. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: C. Dabrontz [Stolberg]. 
Robert Dittmer [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Minna Darm mit Herrn Eruſt 
Bremer [Peenemünde⸗Stralſund!]. 

Geſtorben: Bauunternehmer Friedrich Bartke, 
610 [Alt⸗Damerow!. Friedrich Beltz. 58 J. Anklam 
Früh. Landwirth Guſtav Hackbarth, 68 J. [Pribber now!. 
Altſitzer Chriſtian Petzel, 83 J. [Liepe]. Rentier 
Wilhelm Stange, 80 J. [Stargard in P.. Nentier 
Sueben Nadom, 55 J. Griſtowl. Kaufm. Johann 
auf m. Rittergut innerh. des 22½ fachen Rein | Eſchricht, 40 J. Stettin Henriette Gie 

0 Fellmann, 83 J. 5 £ 


darunter 7 Equipagen und 100 Heit: und | 
Wagenpferde, ferner 1 Silber - Beitedk Antrag. | waseewsiys Varieie-Theater. 
kaſten im Werthe von 1000 Mk., ſilberne Din Weife, 25 Jahre alt, deutsch ſprechende, geb r Neues Programm. BE 
ae vert Über ein Bam vermögen von Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Big. 
— — — — — —ę—¼] 


Kronen. Da meine Verwandten theils in 


Löffel, Gabeln und Kaffeelöffel. , da d 
em. ; f Defterreih, theils eutſchland wohnen, möchte ich 
eee d | Mark ſind bei R. Grassmann, cheſtens nach dort heirathen. Reflektanten können nur 8 
. 5 5 g unrte Fabritanten, Vauunt 370,000 M. z. 1. Stelle 
. Bei Inte a 2 2 

f Dislretion das Bircau „Fatria“ in Budapeſt, N en = Haasenstein & Vog-|indl. Dane Bar a, Som — J. UL 


0 5 78 5 ormation ertheilt unter ſtreugſter ertrages. Gebd.⸗Verſ.⸗Sozietät % 200,000. Refl. 
2 9 ARR * = \ . . 2 3 . Q . * * 7 
> > nen Sobeltagefe 69. ler, A. dan 
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Barbarossa höhlef 


„ 
Sn 27 


8 


Größte Höhle Deutſchlands! 
Durch ihre prüditigen hohen Räume, klaren Waſſer 
un eigenartigen Dedengebilde einzig in ihrer bee 
Die Höhle ift vom eger⸗Denkmal auf de 
2 und den Bahnſtationen Berga-Relbre 
la in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ten Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
ottleben in 20 Minuten Wegs gi erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet: 
un⸗ und Feſttags Ausnahmepreiſe, à Perſon 
50 Pfg. (Diele elbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſteus 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
. (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 
foren darin Aufnahme finden können. 
Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlenverwaltung. 


bildemeister's Institut, 


0 Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Erziehungs- u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkaunt 
gut. Kleine Slalien, Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Auſtalt umfaßt die Klaſſen von Setta bis Ober: 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan, Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj. 
Freiw.⸗Seeladetten⸗ und Fähnr chs⸗Examen. 
Mich. 99 beſtauden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 
Prüfungen. 

j Auskunft u. Proſpekt d. d. 3 
Blumberg. 

Kunstausstellung. 

Die diesjährige eee im e 
Concert- und Verei ushauſe, Auguſtaſtraße 48, 
beginnt am Sonntag, den 25. März er., und ſoll 
am Dienftag, den 1. Mai er., geſchloſſen werden. Div 
ſelbe iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends geöffnet. 

Billets zu 50 Pf. find nur an der Kaſſe, Partout⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 

Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 3 % 

den Buchhandlungen von K. Dannenberg, 

Friedrich agel (Paul Niekammer), Leon 

Saunier, ſowie bei Herren Lehmann & Sohrei- 

der, Robert Schultz, Köhlau & Silling 

(Königsthor 9), zu haben. 

Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu 

Ban an gehörende Familienglieder Partout⸗ 

5 Vorlegung der Beitragsquittung pro 

1,50 für die Berfon bei unſerm Vor⸗ 

Kane igliche Herrn E. G. Ludendorff, Linden⸗ 

ſtraße 2, p., an den Wochentagen Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und 4 2 6 Uhr Nachmittags. 


Dir Vorſtand 
bes Kunft ertins für Pommern. 


lle Hleinen 
Anzeigen 


deren Aufgeber unbekannt blei- 
ben wollen, wiebeispielsweise bei: 


Slellengesuchen u. Angeboten 
An- und Verkäufen 


Vermiethungen 


Verpächtungen 
Gapitalgesuchen u.Angehoten 


etc. etc. 
Rbernimmi unter strengster Dis- 
cretion zum billigsten Preisin die 
für die bebre fenden Zwecke je- 
weils best geeignetsten Zeitungen 
die Centr.- Annoncen-Enpedition 


von &. L. Daubeck Co. 


Die unter Chiffre G. L. Daubèe 
& Co. einlaufenden Offertbriefe 
werden am Tage des Eingangs 

en Inserenten zugesandt. 
Bureau in Berlin: 


Leipzigerstrasse 26. 


TTT a Zn 


Fahrrad⸗ Verſande. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Na gnahme. 
ABER. Koch, Eiienad. 
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Rossmarktstrasse 1415. 


Preise der Bäder. 
Wannenbäder. : 

Für Frauen 1 Karte I. Klasse mit Douche einschl, Wäsche und Seife Mk. 100. 
* 6 ” I. * ” * „ ”» * ” * 5,00. 
* 1 „ I. „ ohne „ n v ’ „ „ 0550. 
* 22 6 » II. * ”, * * * ” * 5 2550. 
FTT o nie 15 5 en acc 1,00. 
* 1 » 5 7 * * U > * * ”„ ” 15. 

” * E * * * ” 9 5 5 * 
” 6 5 II. * » * * * “ 0 * 9.00 
= 8 5 14 „ ohne 5 ** N En „ 0,50. 
. 5 50. 
r ee 


An Bäderzusä tzen, die in ee Anstalt zu den tarifmässigen Preisen zu entnehmen 


sind, werden verabfolgt: 


Stettiner Schwimmbad 


berg i. Pr. 


Große Austellung 


Luxus- u. Zuchtpferden W 


verbunden mit Prämiirung und Verlooſung von 19. bis 22. Mal er. in Könige- 
oſtort). 


Alles Nähere durch Generalſekretär 
Riebensahm-Mitte 


J. P. Lindner Sohn, 


Pianoforte- Fabrik (gegr. 1825), 
Inhaber: Julius Lindner, 
Stralsund. 


Aelteste und grösste Piano-Fahrik Pommerns. i 
Sr Altbewälhrtes, erstklassiges Fabrikat. zu 
14 erste Preise von Welt- und Landes- 


Flohtennadel-Extraot, Kohlensäure, sämmtliche Badesalze. Kleie, Malz 
Schwefelblüte. 5 . Ausstellungen. 

Volks-Brausebäder. Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums. 

1 Brausebad ohne Wäsche und Seife Mk. 0,10 Mässige Preise — Rabatt bei Baarzahlung. — Raten- 

1 = einschl. „ 10 5 020 8 nach Sa SE von 15 Mark pro Monat an. 

, robesendung. —“ Lieferung frei Bahnstation. — Mehrjährige 

Schwimmbäder. Garantie. — Illustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch 

Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr. vostfrei. 5 
Erwachsene, Kinder. 

1 Einzelkarte „„ MR 950 1 Einzelkarte EEE 10,40. 
arten a ieee, . 952 — „ 3000. 
Jahreskarten ar 9000 Jahreskarten, für das erste Kind. 1 „ „20000. 
Halbjahres karte „ 2000. für das zweite u. weitere Kind je „ 12,00. 
1 Douche-Badyssaesssseeseenense „ 0,50. Hälbjahreskarten für das erste Kind „ 15.00. 
für das zweite und weitere je.. „ 10,00. 


1 Zuschauerkarte 10 Pfg. 


Honorar für Schwimmunterricht exel. Bäder 


Die auf den Namen lautende "Unterriohtskarte ist für ein Vierteljahr gilug und 
hat derjenige, welcher länger wie ein Vierteljahr Unterricht nehmen will, eine neue Karte 


zu lösen. 


Sämmtliche Preise für das Schwimmbad verstehen sich ausschliesslich Wische und 


Gebühr für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Bei Fntleihung der Wäsche von der Anstalt ist vorher an der Kasse eine Karte 


zu lösen und kostet die einmalige Benutzung 
1 Handtuches, Schwimmhose und Badekappe je A 0,05 


1.Schwimmanzuges. le . e 0,10 
1 Mantels oder Laken vo 
Aufbewahrungsgebühr der eigenen Wäsche: 
für Damen pro Mona. 9 . , 0,75 monatlich pränumerando 
e e Th ente 96.4.0 1 0,50 zu entrichten. 


Es wird gebeten, bei Vebergabe, sowie Abholung der eigenen Wäsche an der 
Nichtbenutzung der Wäsche ändert nichts an der 


Kasse Mittheilung davon zu machen. 
Berechnung der Aufbewahrungsgebühr für dieselbe, 


c Ba ider. 


1 Einzelbadd ee e Ab 1,50. 

3 Karten , . „6 „„ „ 7 3,75. 

5 1 Krankenkassenbad Sy Er „ 100. 
eee ee e 

D en , 1,00. 

4 Karten 66625 2 5„4„ö˖„) 55 3,00. 

1 Krankenkasse bad. HE EEE 0,75. 


Die bisherige Preisliste wird hierdurch ungiltig. 
Stettin, den 1. April 1900, 


Stettiner Gemeinnützige . 


Einladung zum Abonnement auf die 


Mertelfäyrlicher Bezugspreis 7 Mark; Bertellungen bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten, 
Probenummern verfendet lioſtenfrei die 


Expedilion der Alluſtrirken Beikung in Leipzig, 


Reudnitzerſtragze 1—7. 


„ S. EDER -s 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Gesetzlich deponick. 


Künstliches Mineralwasser-Werk. 

Selterswasser, bereitet aus keimfreiem deli⸗ 
katen Brunnenwaſſer, entnommen einer Kiesſchicht von 
29½ Mtr. Tiefe, unter Benutzung der nöthigen, nach 
den Vorſchriften des Deutſchen Arzneibuches chemisch 
reinen Zuthaten. 
Brauselimonaden mit feinſtem Ananas⸗, 
Apfelſinen⸗, Eitronen⸗, Erdbeer⸗, Himbeer⸗, Kolanuß⸗, 
Maitrank⸗, Pfirſich⸗, Vanille⸗ ⸗Frucht⸗Wohlgeſchmack, her⸗ 


merſchen Provinzial⸗Zucker⸗Siederei und ſorgfältigſt ge⸗ 
Teile 1 aus . — üchten. 


ab Stettin. 
Hugo Bischoff. 


Artillerieſtraße 5. 
Fernſprecher 2717 (neue Nummer). 


Fauer-, Senf- u. Pfeſſergurken!! 


lin Ladungen, wie auch faßweiſe allerbilligſt, empfiehlt 


per Nachnahme: 
Liegnitz. 0 Heinrich Pohl. 


Eine allererſte rheiniſche Tuchwaarenfabrik ſucht für 
Stettin einen 


durchaus branchekundigen 
Vertreter, 


der bei den bedeutendſten Groſſiſten und Konfektionären 
des Platzes nachweisbar gut eingeführt iſt. 
Vertrauenswürdige Intereſſenten werden um Ein⸗ 
reichung ihrer Offerten mit Angabe ihrer Referenzen 
und der Namen der von ihnen bereits repräſentirten 
Firmen unter K. S. 100 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, gebeten. 


—— 


Anerkannt beste Schreihfedern. 


Neu! Verafeder No. 55. 


Für Pommern wird ein 


VBezirksbeamter (Oeifeinfpekten) 


unter günſtigen Bedingungen geſucht. 
Diskretion zugeſichert und Bewerbungen direkt erbeten. 


Allgemeine Verſicherungs⸗Anſtalt 
— Karlsruher Lebensverſicherung. 


Stetiiner - Bischoff - Brunnen. 


geſtellt aus nur beſter Raffinade ohne Blau der Pom⸗] i 


18 Kisten unt mit 50 0 Flaschen In Inhalt fel N e © 


A BREMER BÖRSENFEDER 


Ueberall zu haben. 


(Sehr elastisch.) 


Stotterer 


zahlen nur w. e geheilt. 


„aue Proſpekte umſonſt. 


meter. Breslau, Nacdodſtraße 1. 


Bernstein 
kaufe 28 höchſten ee 


Möller, Hoflieferant, 
ur Bern einnnarentakit, ER 


Filiale 


der Eiſenkurzwaaren⸗Bra uche 


gegen 1 Sicherheit gewünſcht. 
Anmeld. a d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3, u. 6. II. 


Haupt-Vertreter 


wird von einer Deutschen Unfall- und 
Haftpflicht Versicherungs- Aetien- 


Gesellschaft für Stettin und Umgegend 


geſucht. Größeres Inkaſſo vorhanden. Caution 1 0 
Bewerber wollen Offerten niederlegen sub J. W. 
7891 bei Rudolf Mosse. ? Verlin SW. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke per ſofort und später, 
Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


— 


